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Zuland. 


Ein merfwürdiger Fall. 

New Nork, 18. Mai. Henry Weld, 
ein Meiger, deflen Haut allmälig 
Ihwärzlicd geworden war, ift geitern im 
„Presbyterianhofpital“geftorben. Sein 
Hal war einer der merfwiürdigften in der 
Seihichte der Hoipitals; nur zweimal ift 
etwas Aehnliches dDageweien. Die Krank: 
beit Welchs Hatte ihren Sit in dem jehr 
engen Röhrchen, welches die Galtenbiaie 
mit der Leber verbindet und den zur Ber: 
dauung nothwendigen Gallfaft Liefert; 
wie die Herzte jagen, hatte fich bei ihm 
der Gallftein in dem Röhrchen feitgefeßt, 
fodaß die Galle nicht hindurchlaufen 
fonnte, daher in Das Syitem überging 
und die Haut Dunkel färbte. 


| 


Ein janberer Sohn. 

New NMorf, 18. Mai. 
bara Hamburger, weldye 5 Jahre lang 
eine bejcheidene Wohnung in No. 151 
Attorney Str. hatte und regelmäßig für 
dDiefelbe zahlte, gerieth in Noth und 
wurde nebjt zwei Kindern auf Die 
Straße gejeit, Sie wandte fih an 
ihre Nichte, Frau Kohnfon, welche in 
No. 134 Pitt Str. comfortabel wohnt, 
um ein Nachtquartier und diefe gejtattete 
ihr gnädigjt, mit den Kindern die Nacht 

im Hinterhofe zuzubringen. 
zift des SKinderfchußvereind 


fih ihrer an. 


Attorney Str. wohnt; derjelbe wurde 


von der Noth der Mutter und Ge: | 
Ihmwijter benachrichtigt und fagte: „NK | 
fann der alten Mama nicht helfen — | 
babe mich um meine eigenen Gejchäfte | 


zu kümmern.“ 


Denfmal für Columbus. 


Bojton, 18. Mai. 
wurde in einer talienerverfammlung 


beilofjen, ein Dentmal für Columbus | 
zu errichten und der Stadt Bojton zu | 


81000 | 5 er 2 2 
’ | ertranfen geitern in einem Mühiteic) Durch 


ſchenken. Es wurden 
hierfür gezeichnet. 
Verdüchtige Brände. 


New Norf, 18. Mai. Heute früh 
um 44 Uhr brannte die Reihe 5itödiger 


jofort 


MWohnhäufer an der 8. Ave., zwijchen | 


36. und 137. Straße, volljtändig nie= 
der, und mehr als ein Dubend Fami— 
lien entgingen mit Xnapper Noth in 
ihren Nachtkleidern dem sFeuertode, 
Dies tit das achte Feuer, welches in-den 
legten 10 Monaten in diejen Häufern 
vorgekommen ijt, und man ijt allgemein 
überzeugt, dak Branditiftung vorliegt. 
Die» Häujer waren Gigenthum 
„&quitable“ - Yenensverjicherungs = Go. 
und wurden meijt von Hochbahn-Ange— 
ftellten bewohnt. 


Skandal im Gerichtsſaal. 


2 


Richmond, Va., 18. 


blikaniſche Ex-Congreßmann 
Waddell und der Demokrat 


W. M. 


Frau Bar— | 


Sin Boli: ! 9 A — 
WERE: | bing fein Bild irgend welcher Art; aud 
fhlieglih die Unglüdlichen und nahm | 
rau Hamburger hat | 


einen 19jährigen Cohn, der No. 162 | 


2: ! 
Gejtern Abend | 


| Alphonje de Thierry, 


Bahnunglid. 

New Nork, 15. Maui. Auf der Lorg 
Island Bahn uuweit Greenville verun: 
glücte gejtern Nacht ein Zug, der aber 
nur einen einzigen Paflagierwagen ent: 
hielt, durd; Zufammenftoß mit einem 
Waggon an einem Bahnübergang, Zwei 
Bahnbedienjtete wurden „getödtet und 
drei andere jhlimm verleit, während die 
Pafjagiere mit heiler Haut davonlamen. 

Atdhifon, Kans,, 18. Mai. Ein füd- 
wärts bejtimmter Fracdhtzug der Mifjouri 
Pacific Bahn verunglüdte gejtern früh 
an Hal’s Station. 
dabei tödtlich verlegt. Das betr. 
leije ftand unter Waffer. 


Ge: 


VHilaris, Ala., 18. Mai. Heute früd | 


fand bier ein Zufammenjtoß zmijchen 
| zwei jüdwärts beitimmten Zügen der 
| Youisville & Nafhoille Bahn jtatt, wel: 
hen ein Delfeuer folgte. Drei An: 
geſtellte kamen um. 


| Geifterphotographie ? 

| Webiter, Mafl., 18. Mai. Das 
Anwejen des alten Jacob Tourtellotte 
ı in Eajt Thompjon, das jchon feit mehr 
als einem Nahrhimdert bejteht, hat dur) 
einen unerflärlichen Vorfall große Be: 
| rühmtbeit in der Lmgegend erlangt. 
ı Vor Kurzem nahm ein reijender Photos 
| graph ein Bild von dem Haus und- der 
Umgebung—und die Vhotographie zeigt 
auch die jchen vor jehs Jahren in dem 
| Hauje geitorbene Frau Sally Bates, 
und zwar fehr dbeutlid, in einem der 
Fenſter ſtehend. In dem betr. Zimmer 


fan es fi nicht um einen Nefler von 
einer in der Nähe ftehenden Perfon han: 
deln. Die Sade erregt deshalb bei 
allen alten Weibern beider Gejchlechter 
große Senjation. 

Ertruuken. 
Philadelphia, 18. Mai. Die 24jäh— 
rige Frau Suſan Pascot, ihr kleines 
Kind und das 32jährige Frl. Mary 


durch das Umſchlagen eines Segelbootes. 
Es befanden ſich acht Perſonen in dem 

R. F. 
öhnchen 


Verndale, Minn., 18. Mai. 
MeDougall und ſein 5jähriges © 


— 


das Umſchlagen ihres Bootes. Frau 


MoeDougall und ein anderes Kind wur— 
den gerettet. 


Auf gewöhnlichem Wege. 
Louisville, Ky., 18. Mai. „Herzog“ 
Buchhalter der 





| 
! 


der | 


Mai. Der repus | 
Richter | 


„Gonrad Tanning Co. * dahier, ijt ver: 
Ihwunden und hat ein Manco von meh: 
reren tauiend Dollars hinterlafjen. 
gehörte angeblich der berühmten Familie 
de Thierry an, welche einen langen Bro: 
zeß gegen Die venetianifche Regierung 
um ein Vermögen von 100 Millionen 
führte. 


—— —ñ — — 


Ausland 


Arme Correkturleſer! 
Berlin, 17. Mai. Wieder einmal 
erregt eine Auslegung des Preßgeſetzes 


ſeitens des Reichsgerichtes großes Auf— 


Sands hatten am Samſtag vor Richter 
die Correkturleſer der Tagespreſſe wegen 


Minor zu argumentiren. Erſterer machte 


dabei abfällige Aeußerungen über die 


hieſigen Demokraten in Verbindung mit 
angeblichen Fälſchungen der County— 
Stimmregiſtrirungsbücher und nannte 
Sands, welcher hiergegen proteſtirte, 
einen Lügner, worauf dieſer ihn in's 
Geſicht ſchlug. 
meine Rempelei zwiſchen den beiderſeiti— 
gen Freunden im Gangez; doch nahm die— 
ſelbe keinen verhängnißvollen Charakter 


den. 


ſehen. Denn ihr zufolge können auch 


anſtößiger Artikel derſelben beſtraft wer— 


reits der Redakteur des betr. Blattes 


verurtheilt worden. 


Alsbald war eine allge- 


an. Schließlich wurden beide genannten 


Anwälte von Richter Minor um je 810 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes ge— 
büßt. 
Die letzte Sklavin. 

New Haven, Conn., 18. Mai. 
vielgenannte greiſe Louiſa Totten, die 
letzte Sklavin, welche in New Haven 
verkauft wurde, liegt am Sterben. Ihr 
Beſitzer war der britiſche Armeegeneral 
Totten geweſen, deſſen Gattin infolge 
von Geldverlegenheiten die Sklavin und 
deren Mutter an einen John Nicol vere 
faufen ließ. Aulekt wurde fie 1825 
bier vom Sheriff Monfon öffentlich ver: 
jteigert und von Anthony Gomftod für 
8600 gekauft. Wenige Jahre darnad) 
tonnte fie fih mit den Erträgniffen von 
Grtra:Arbeiten losfaufen. 


Großes Schadenfener. 

Soliet, 18. Mai. Das große Draht: 
Stabliijement der „Aoliet Enterprife 
Eo.* it heute früh um 2 Uhr nieder: 
gebrannt. Verluft $250,000, Ber: 
jiherung nur 865,000. Durd den 
Ze werden 300Mann beichäftigungs: 
093. 


Die 


Urtheil umgewandelt. 
Wafbington, 18. Mai. Der Bräfi: 
dent bat heute da® Todesurtheil, welches 
über die drei Novafla:Siravaller verhängt 
wurde (zu Baltimore) in lebensläng- 

licher Strafhaft umgewandelt, 


Tuunmejungentragöbie, 
Philadelphia, 18. Mai. Auf dem 
Heimmeg von der Sonntagsihule wurde 
der 15jährige Dauid Lupus von feinem 
Freund James Pitt, der ein Jahr jün: 
ger ift, zufällig erſchoſſen. 


aAngeloumene Damıhier. 


New York: „Anronia“ von Liver— 
pool. 

Havre: „La Gascogne“ von New 
York. — 


Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter für Ylinois: Im Allge⸗ 
meinen jcbön, außer Regenſchauer in 
ſüdlichen Theilen. Beftändige Tempe: 


| dem Haupt 
| veftors, 


Aber der Gerichts: 
hof verlangte nod mehr Opfer und 
jeßte die Verfolgung fort. Den betr. 
Seter fonnte man nicht mehr finden, 
Der Bormann, welcher den anjtößigen 
Artikel in die Form geitellt hatte, war 
mittlerweile in’S JenjeitS eingegangen, 
So entlud fih denn das Gewitter über 
de5 unglüdlihen Cor: 
und Dderjelde wurde zu 4 
Monaten verdonnert; er muß Sträflings- 
uniform tragen und Gtreichhölzer 
machen. 
Bismard augeblid) verkleinert. 

Berlin, 18. Mai. 63 verlautet, daß 
die Biographie v. Moltfes, welche jekt 
unter Yeitung des Raijers altsgearbeitet 


| wird, viele Leiltungen, für welche bis 


jest Bismard den ganzen Ruhm ein: 


| jtedte, als der Initiative des Kaijers 


ı Milhelm I. 


entiprungen !darthue, jo 
3. B. die Schritte, welde zum Siege 
von Sadowa führten. Bismardsfreunde 


| führen lebhafte Klage darüber, daß die 


Regierung alles Mögliche thue, den Er: 
Kanzler um jeinen Ruhm zu bringen. 


Die ruffiichen Juden. 

Berlin, 18. Mai. Die Behörden in 
Pojen haben die Regierung um Inftruf: 
tion darüber erjuht, was fie mit der 
Menge zuftrömender ruffiiher Auswan- 
derer thun follen, die fich meift im Zu: 
ftande bitterer Noth befinden. Van 
glaubt, dak noch Biele binzufommen 
werden, und die Wohlthätigfeit der 
Grenzitädte ijt bereits auf's Aeußerfte 
in Anjprudf genommen. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, ha= 
ben mehrere deutfche und englijche Aus: 
jteller, aus Gntrüftung über die Be: 
bandlung der Juden in Moskau, fi 
von der Ausftellung zurüdgezogen. Die 
Sympathie für die Juden hat auf für 
die Deutihen Moskau’ unangenehme 
Folgen. Wegen des in England ge: 
zeigten Widerwillens gegen die ruffifhen 
und polnijchen Emigranten werden dieje 
nicht mehr über London, jondern Direkt 
von Hamburg aus nad) den Ver. Staa: 
ten geben, 

Die Unruhen in Gorfn. 

London, 18. Mai. Depefchen von 
der griechiſchen Inſel Corfu bejagen, daß 
das jüdifche Stgbtviertel noch immer von 


Boot, die übrigen wurden aber gerettet.. 


Am vorliegenden Falle war be- | 


| 


Ein Heizer wurde | 


| Die „Abendpoſt 


Tägli 


— hat eine — 


he Auflage 


— DEN —— 





Ehieane, Montag, den 18, Mai 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der Kaiſer wollte es nicht. 
Berlin, 17. Mai. Ein hieſiges Blatt 
„wurde vom Stustsanwalt mit Berfol- 
gung bedroht, weil e3 den Kaifer wegen 


feiner Peifefucht und feiner Geldausga: . 


ben mit dem Kaifer Sigismund vergli- 
| hen hatte, welcher befanntlich Branden- 
burg au Hohenzollern verpfändete. Doch 
| verhinderte der Kaijer die Verfolgung. 
| Rener „Schnapsring”. 

Berlin, 18. Mai. 3 wird jegt ein 
Schnapsſyndikat gegründet, das jein 
Hauptquartier in Berlin haben wird. 
Unter Anderen fol der Ersftanzler Bis: 
mard zu diefem „Irujt“ gehören. 

Dünnhäutige Preßmenſchen. 

Berlin, 17. Mai. Vertreter der hie⸗ 
ſigen Preſſe haben den Reichstagspräſi— 
denten um mehr Schutz gegen die An— 
griffe ſeitens gewiſſer Reichstagsabge— 
ordneten, namentlich der antiſemitiſchen, 
erſucht. Der Präſident verſprach, alles 
in ſeiner Macht Stehende zu dieſem Be— 
| huf zu thun. » 

Frauzöſiſche Waffen für Rußland. 

Paris, 18. Mai. Wie „La Vreſſe“ 
mittheilt, iſt anfangs Mai ein Contract 
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und 
der Chatellerault'ſchen Waffenfabrik 
unterzeichnet worden, laut welchem die 
ganze Fabrik und die Dienſte ihrer An— 
geſtellten zur unbedingten Verfügung 
Rußlands ſtehen. Letzteres hat bereits 





| 3,000,000 neue Gewehre bejtellt. 


| wegen Gontraftbruches. 


| Carr ertranfen geftern im Schuylfillflug | 


E r 


| 
| fende Gontract wurde in Paris unter: 
! 
| 
| 


Ein verwidelter Proceb. 

Zürih, 17. Mai. In den biefigen 
Gerihtshöfen jehmwebt ein Proceß gegen 
die befannten Harlefine Gebr. Price 
Die Sage 
jcheint fehr einfach zu liegen und gejtal= 
tet fi doch zu einem äußerjt verwidel: 
ten Nehtshandel. Die Beklagten find 
geborene Engländer, die jpäter dänifche 
Staatsangehörige wurden. Der betref- 


zeichnet, während die Harlefine gerade 
in Jranffurt a. M. fpielten; der Kläger 
ijt ein Ungar, und die Beklagten jollten 
laut Contract zuerjt in. Belgien auftre 
ten. Infolge deſſen müſſen die Geſetze 
aller erwähnten Staaten, ſowie der 
Schweiz zu Rathe gezogen werden. 
Der verfolgie Juſurgentendampfer. 

Acapuleo, Mex., 18. Mai. Noch 
immer weiß kein Menſch, wo der aus— 
geriſſene chileniſche Inſurgentendampfer 
„Itata“ ſich eigentlich befindet. Offi— 
ziere der „Esmeralda“ ſagen zwar, der 
Dampfer ſei völlig außer Gefahr und 
im Begriffe, die Munition u. ſ. mw. 
wohlbehalten nach Chile weiterzubeför— 
dern; doch wiſſen ſie offenbar nicht mehr 
über die Sache, als der Capitän des 
amerikaniſchen Dampfers „Charleſton“; 
dieſer hat friſche Kcohlen aufgenommen 
und wird jetzt die Jagd auf die „Itata“ 
energiſch fortſetzen. 

Waſhington, 18. Mai. Aus Iquique, 
Chili (dem Hauptquartier der In— 
ſurgenten), wird gemeldet, daß die 
Verſuche der amerikaniſchen Flotte, die 
„Itata“ einzufangen, Erbitterung gegen 
die Amerikaner in Iquique erzeugt haben, 
und daher die Intereſſen der Letzteren in 
Gefahr ſtehen. Dies erklärt es, warum 
ſo haſtig ein amerikaniſches Geſchwader 
in jenem Hafen mobil gemacht wurde. 


Die „belehrte“ Großfürſtin. 

St. Petersburg, 18. Mai. Geſtern 
veranſtaltete der Großfürſt Sergius und 
ſeine Gattin Eliſabeth ihren erſten of— 
ficiellen Einzug in Moskau. Die 
Stadt war großartig dekorirt, und es 
gab ſich bedeutender Enthuſiaſsmus kund. 
Es war das erſte Mal ſeit dem Ueber— 
tritt Eliſabeth's zum griechiſch-katholi— 
ſchen Glauben, daß ſie in Moskau er— 
ſchien, und ſie war offenbar ſehr erregt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In vielen Theilen von Illinois 
und Ohio richteten Ausgangs der Woche 
Nachtfröſte großen Schaden an. 

— Dem Rücktritt des Sohnes von 
Penſionscommiſſär Raum wird allem 
Anſcheine nach auch derjenige ſeines Va— 
ters in Bälde folgen. 

— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß ſich das Befinden des gichtfranken 
Staatsfefretärs Blaitte erheblich gebei- 
jert hat, und Ärztliche Behandlung nicht 
mehr nöthig it. 

— Die Spannung zwijcdhen den Ata- 
lienern in New Orleans und der übri- 
gen Bevölkerung dajelbit jcheint eine 
immer beftigere zu werden. Neuerdings 
hat der Mayor Shakespeare einen Brief 
an den Göuverneur Nichols gejchrieben, 
worin er verlangt, daf bei der Bundes» 
regierung die nöthigen Schritte gethan 
werden, um die Abberufung des italieni: 
ihen Gonjuls in New Orleans, Hrn. 
Gorte, herbeizuführen. Einem repräjene 
tativen Jtaliener in New Orleans, Hrn. 
Provenzo, gegenüber führte der Mayor 
eine jehr drohende Sprache, weil die 
dortigen Italiener es fi) nicht gefallen 
lafjen wollen, aus dem Frachtitauer- 
Geſchäft getrieben zu werden. 

— Die jtritenden Koblengräber in 
Dregon werden jett durch Neger erjegt, 
welche im Geleite von Pinkerton:Detec- 
tivs angefommen find. Man fürchtet 
Unruhen. 

— Ein nädtlihes Feuer in Muste- 
gon, Mid., richtete Tolofjalen Schaden 
an. Für die nothleidende Bevölkerung 
wird jebt gefjammelt. 

— Die „Standard Dil Co.” wird 
von jegt an ihre Quellen auf dem gan= 
zen Oelfelde in Obio am Eorntag ge 


einem Truppencordon zum Schutze der ſchloſſen halten, 


Juden uümgeben iſt. Es ſind bei den 
Krawallen 15 Berjonen getödtet und 25 
verwundet worden. ‚Gegenwärtig kön: 
nen fih die Nuden etwas freier beweaen, 


Mit den Vorarbeiten fü- *'e große 


— 


tember d. 


3. begonnen werben. 


— von New Yort nad) | Die 
———— — 


Einbrecher in Nöthen. 
Martin Noel, John Felt und Paul 
Dietrich vor en 


Nihter Kerften überweift He dem Griminat. 
Gericht. 

Richter Kerften verwies heute Vor— 
mittag den Martin Noel unter $1200 
Bürgſchaft an das Criminalgericht, weil 
derjelbe in der Nacht vom Samjtag zum 
Sonntag in die Barbierftube des Sam 
Bomajch eingebrochen war und aus der: | 
jelben ein Rajirmefier und mehrere | 


! Gigarren geftohlen hatte. Die Geheim: | 


Poliziiten Hiott und Bell erlangten die 
geitohlenen Sahen in dem No. 307 
Clark Straße gelegenen Yeihhauje des 
Samuel Bomajc wieder. 

Bom demjelbenRichter wurde ebinfalls | 
heute Morgen der. Zimmermann John 
Felt unter $500 PBürgfhaft an die 
Großgeichworenen verwiefen, weil er 
dem No. 45 Dit Chicago Avenue wohn: 
haften Samuel Swanjon eine Uhr nebjt 
Kette geitohlen hatte, 

Schließlich ereilte auch) noch den jun: 
gen Paul A. Dietrich das gleihe Schid- 
fal und zwar in der Ueberweifung an 
das Criminalgericht unter $1000 Bürgs 
ihaft. Dietrihd war auf frijcher That 
ertappt worden, als er eben durch ein 
Feniter in räuberiicher Abjiht in das 
Geichäftsiofal von Beiersdorf und 
Lohland, No. 154 N. Wells Str., ein: 
geitiegen war. Die Eltern des jungen 
Mannes find ehrenwerthe Leute und 
betreiben in der. Nahbarichaft von 
State und Divifion Str. ein Gejchäft. 


Bekanute ſich nachträglich ſchuldig. 


Der Mörder Budley fommt zur 
Einficht. 
Thomas %. Budley, welder am 17. 
Januar jeine Gattin serijhoß und fich 
jeinerzeit für nicht jcyuldig erflärt hatte, 
geitand heute Vormittag vor dem Tribu= 
nal des Richters Kettele noch nacdhträg- 
lic) feine Schuld ein. Die gegen ihn 
vorliegende und auf Mord lautende An 
lage wurde’ daraufhin in eine folche auf 
Todtfhlag abgeändert, doch wird ihm 
fein Urtheil erjt in den nädhjten Tagen 
gejprohen werden. Budley it ein 
Hufichmied und beging die Mordthat in 
der Betrunfenbeit, 


Ein Taſchendieb unſchädlich ger 
macht. 

Nah den dee Polizei zugegangenen 
Berihten müfjen bie Tafchendiebe der 
Stadt die geitrige Eröffnung von 
„KRuhns. Park“ auf. ihre Weife in voll- 
ftem Maße‘ mitgefeiert haben. Nicht 
weniger als 24 Tajhendiebitähle wur: 
den von Bejuchhern des Parks auf ber 
W. Chicago Ave. Station angemeldet. 
Der Andrang zum Garten war aber 
auch ein fo riefiger und das Gedränge 
fo groß, daß die Abfafiung von Dieben 
beinahe unmöglich war. Polizift Spier- 
ling machte jedoch einen guten Yang, 
indem er den berüchtigten Tafchendieb 
George Bryant gerade in dem Augen: 
blide verhaftete, als derjelbe feine Hand 
in die QTafche einer Dame verfenfen 
wollte. Der mwadere Blaurod brachte 
feinen Mann nad der Station, wo Rich: 
ter Fa Buy denjelben heute Vormittag 
auf 7 Monate in’s Ardeitshaus jchidte. 


Telegraphiihe Notizen. 

— Ein Bürger von Gera, Neuß, 
erhielt 8 Monate Gefängnig, weil er 
gejagt hatte, der Fürft von Neuß möge 
zufden Hottentotten auswandern, wenn 
er als ein höheres Wefen angejehen wer: 
den wolle. 

— Kutjhenfabrifanten aus verfchte: 
denen Theilen des Yandes traten in St. 
Louis zufammen und gründeten Die 
„Mutual Wheel Go.*, um fich gegen 
den „Räder-Truſt“ zu ſchützen. 

— Der ruſſiſche Scharfrichter Rein— 
hold hat eine Eingabe an den Juſtizmi— 
niſter um Gehaltserhöhung gemacht, 
unter Hinweis auf die ſchlechten Zeiten 
und darauf, daß ſeine Collegen in ande: 
ren Ländern anſtändiger bezahlt würden. 

— Depeſchen aus Paris beſagen, daß 
wahrſcheinlich wieder politiſche Ver— 
änderungen auf der Inſel Hayti bevor— 
ſtehen. Mehrere Anhänger des ver— 
bannten Ex-Präſidenten Legitime haben 
Paris geheimnißvoll verlaſſen. 

— Depeſchen aus Tokio, Japan, 
zufolge war der Angriff auf den Zare— 
witſch dadurch veranlaßt, daß Letzterer 
in Stiefeln das Allerheiligſte eines 
Budhiſtentempels betrat, was als Re—⸗ 
ligionsverletzung angeſehen wurde. Sein 
Angreifer war ein Poliziſt Namens 
Thunda. 

— Ein auf dem Berg Nimrod, in 
Armenien, ausgebrochener Vulkan hat 
großes Unheil verurſacht. 

— Die Convention der Nationalen 

Baptiſten-Aſſociation wurde heute in 
Cincinnati eröffnet. Dieſelbe wird bis 
zum 26. d. M. dauern, und man er— 
wartet zum Theil ſtürmiſche Verhand— 
lungen. 
In der nächſten Woche geht von 
Hamburg ein Dampfer ab, welcher ein 
völliges Wohnhaus (von Holz) für den 
Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika mit 
ſich führen wird. 

— Ein gewiſſer Gwaſcher, der aus 
Weſtfalen gebürtig iſt und gegenwärtig 
in Brandon, Minn., lebt, hat die Be— 
hörden ſeines Heimathsſtädtchens in 
einem Brief erfucht, Geld für ihn auf: 
zubringen, damit ev eine Weltreife zu 
Vierde machen fünne, wodurd fein Ge: 
"burtsort ficherlich fehr berühmt würde. 
‚Die mweifäliichen Blätter bezeichnen den 


.. 


hun 


| lizet gemeldet wurde. 


Berdorben, gefiorben. 


— —— — 


Ermordung ‚einer Dirne in der 
Greenftraße. 


Ihr Zubälter vermuthlid der Thäter. 


Heute früh gegen halb 2 Uhr wurden 


‚die Ginwohner ds Haufes S6 Ziid 


Green Str. durh die Mitheilung, in 
Schreden gejeit, daß die mit ihnen unter 
einem Dadie mwohnende Dirne Alice 
Martin foeben- jchredlich verftämmtelt 
als Yeiche in ihrem Bette gefunden wor: 
den fei. George H. Painter, der Zus 
bälter Alices, war der Ueberbringer die: 
jer Nachricht, welche jchleunigft der Vo- 
Den eintreffenden 
Beamten bot fi ein entfeglicher Ans 
blid dar. 

In ihrem Blute jchwimmend, das 
Geficht zu einer untenntlihen Majle 
zerjchmettert, Tag die Todte mit frampf: 
haft geballten Händen im Bette. Ueber 
ihrem rechten Auge zeigte fich eine große 
tiefe Wunde und auf dem Fußboden be: 
fanden fih Lachen geronnenen Blutes. 

Allem Anfchein nad) hat der Mörder 
fih zur Berübung der gräßlichen That 
eines jchweren jtumpfen Anitrumentes 
bedient. - Der Verdacht der Thäterjhaft 
lenkte jih auf Painter. Diefer wurde 


tro& feiner Unjchuldebetheuerungen im | 


Haft genommen und Capt. Hayes hat 
nad) einem eingehenden Berhör die An: 
ficht gewonnen, daß er wirflich der Mör: 
der ift. 


jedoch bekannt, daß er bereits jeit Jahren 
nicht mehr gearbeitet hat, jondern ich 
von der Dirne ernähren Tick. Diele 
war 28 Jahre alt und war vor twa drei 
Sahren von Minneapolis hierher: 
gefommen, um ein Leben der Schande 
zu führen. 

Sm Laufe des heutigen Vormittags 
wurden Frau Quesdale und rau !. 
Morje, welche über den Zimmern der 
ermordeten Martin -wohnen, "verhört. 
Beide erklärten gleihmäßig, daß Pain: 
ter ein roher Patron jei, der mit feiner 
Zubhälterin fortgeiegt -in Zanf und 
Streit gelebt und diefelbe bereits- öfters 
mit dem Tode bedroht habe. 

Gegen 12. Uhr Nachts jei wieder ein 
heftiger Streit in der Wohnung der 
Martin gemwejen. Hülferufe und der 
Ton fchwerer Schläge hätten das Haus 
durdihallt und gleich darauf fjei Pain: 
ter aus dem Borderzimmer getreten und 
babe ihnen zugerufen, dag Alice ermor: 
det worden jei. 

Sn feinem Berhör hatte Bauter, dej- 
fen Rod übrigens mit Blut befiekt ift, 
angegeben, daß er gejtern den Abend im 
Theater zugebradht und jich dann Direct 


Bainter it 35 Jahre alt und | 
feiner Angade nach Maſchiniſt, es iſt 


ni ⏑ nn 





nach Hauſe begeben und die Leiche ge- 


funden habe. Es iſt indeß inzwiſchen 
feſtgeſtellt worden, daß er ſich gegen 
12 Uhr in Schillers Wirthſchaft in der 


Weit Madifon Str. aufgehaiten habe. | 


| enden Bejchlup. 


Der Feuerdämon, 


frau Margaret Schay ftirbt in den 
S$lammen. 


Im Haufe No. 6618 May Straße 
brach heute früh gegen 3 Uhr ein Brand 
aus, dejjen Urfache noch ‚nicht mit Be- 
ftimmtheit feitgejtellt werden Eonnte und 
dem ein Menichenleben zum Spfer fiel. 
Die 65jährige Arau Margaret Schay 
wurde, nachdem die Flammen gelöicht 
worden waren, von Rauch erjticdt und 
mit [hweren Brandwunden am Körper, 
in ihrem Zimmer.gefunden. 

Someit bis jekt feitgeiteilt werden 
konnte, hatten verihiedene Nachbarn 
während des geftrigen Tages gemein: 
ſchaftlich ihre Wohnungen geweißt und 


angeſtrichen und dabei ſoll etwas ſtark 


getrunken worden ſein. 

Wahrſcheinlich entſtand das Feuer im 
Kellergeſchoß des Hauſes, woſelbſt ein 
Haufen durchfetteter Lumpen lag. 
indeß Unfall oder böſer Wille die Hand 
dabei im Spiele gehabt hat, wird hof— 
lentlich die angeordnete Unterſuchung 
fehren. 

Der materielle Schaden beträgt an 
dem Schay'ſchen Hauſe 5500, an dem 
Mobiliar in demjelben $300. Außer: 
dem erlitt Michael Keefe, der Beliger 
des benachbarten Gebändes, das eben 
falls von den Flammen ergriffen wurde, 
einen Berlujt von etwa 8250. 


Ein muthmaßliches Verbrechen. 


J. H. Hanchette, Seeretär der Los 
Angeles-Börſe und Geſchäftsführer des 
kürzlich abgeſchloſſenen Orange-Carneval 
iſt ſeit dem 7. Mai ſpurlos verſchwun— 
den. Am Abend des genannten Tages 
wurde Hanchette in der Office eines 
Eiſenbahnbillet-Verkäufers an der Clark 
Str. zum letzten Male geſehen. Er be— 
abſichtigte, in Gemeinſchaft mit den 
Ausſtellern die Santa Fe-Bahn zur 
Heimreiſe zu benutzen und hatte auch ſein 
Gepäck bereits nach dem Bahnhof ge— 
bracht, aber er erſchien nicht, als der 
Zug um 8 Uhr abging. 

Etwa zwei Stunden -fpäter fam ein 
Mann, welcher jih für Handette aus- 
gab, nach dem Bahnhof, lief fich das 
Gepäd ausliefern und entfernte jic) wie- 
der. h 

Einem bier. eingetroffenen Telegramm 
zufolge it nun Handette nicht in Los 
Angeles eingetroffen und da alle bishe: 
rigen Nabforfhungen über feinen. Ver- 
bleib vergeblich waren, vermuthet man, 
daß er das Opfer eines Verbrechens ge: 
worden ift. - Als. Handette, der 35 
Jahre alt ift, zum lebten Mal gefehen 
wurde, hatte er-etwa $200 bei fi. 

‚ 56 Anzeigen + Gunahmeltellen fichen dur qh 
Be Be — Dinice der 


Ob 


3. Jahrgang. — No. 117. 


Berhänguikpoller Streit. 


Jofeph Hollashan und James 
Sullivan fehten ihn aus. 

Geitern Abend gegen bald neun Uhr 
fand an der Gde der California Ave. 
und der 22. Str. eine blutige, Prügelei 
jtatt, weiche zur Jolge hatte, da zwei 
junge Yeute, Namens Joſeph Hollaghan 
und Names Sullivan in fhwer verlegtem 


Auftande in das County:Hofpital ges | 


Ichafft werden mußten. 

Hollaghan nämlich, feines Zeichens 
ein Bremſer und an der St. Louis Str. 
wohnhaft, hatte mit einem Sreunde, 
sred. U. Brady, zufammen die Gefchmwi- 
jter Nikie und Rofie White, deren Mob: 
nung fi) an dev Ede der Ambroje Str, 
und California Ave, befindet, zu einem 
Spaziergang abgeholt. 
gegnete den beiden Paaren und machte 
einige die Mädchen verlegende Bemer: 
tungen, welder Umijtand Hollaghan 
dermaßen erbiiterte, daß er mit einem 
offenen Mefjer auf ihn losijtürzte. 
wiithendes Gefecht folgte, bei welchem 
Hollaghan einen Schädelbrud und Sul: 
livan jehs gefährliche Stiche in den 
Unterleib davon trug. 


Bünfhen einen neuen Prozeh. 


James Prendergaft und Paul Hol; 
die Applifanten. 


Richter Kettele wird morgen VBormitz | 


tag darüber entjcheiden, ob dem james 
Prendergajt, welcher zu dreißig Jahren 
Zudhthaus verurtheilt wurde, weil er im 
Dezember v. Jrs. den Kohn Bain er: 
mordete, ein neuer Prozeß bewilligt 
werden joll oder nicht. Prendergajt bafirt 
fein Gejuh um einen neuen Prozeh auf 
die Behauptung, dak er jeinerzeit im 
Selbjtvertheidigung gehandelt habe. 

Paul Holz, der 17jährige Batermör: 
der, wird entjchieden für wahnfinnig ge: 
halten, und aus diejem Grunde bürfte 
vielleiht denn uch das urfprünglich 
über ihn verhängte und auf 14 Yahre 
Zudthaus lautende Urtheil in nädjter 
Zeit modificirt werden. 


Erledigt. 


Die Weichenfteller find Willens, be: 
dingungslos zur Arbeit zurüd: 
zufehren. 

Nah viertägiger Berathung find die 
ausgefchlofjenen Weichenjteller zu dem 
Entihluß gefommen, ihren Widerjtand 
aufzugeben und fih auf ©nade oder 
Ungnade zu ergeben. 

Großmeiſter Sweeney erflärte, daß 
e3 nad) jeiner Meinung nublos jei, den 
KNanıpf mit der mädtigen Eiſenbahnge— 
jellfihaft, Die noch dazu durch die Yofo: 

ttivführer und Heizer indireft unter: 
jtüst wird, noch weiter fortzuführen und 
die „Orofloge“ fahte einen dementfpre: 


An Folge deiten gilt nun für Die 
Weichenfteller das „save qui peut“ und 
jeder Einzelne verjuht, fo jchnell als 
möglich die von ihm innegehabte Stelle 
wieder zu erlangen. Allem Anjcheine 
nad) werden dies mindejtens SO Prozent 
der von der Mafregelung Betroffenen 
zt Stande bringen. 


Der Eulver Brocceh. 


Die Verhandlungen in dem Ber: 
leumdungsproceß des „Bruder'3“ Gul: 
ver gegen den „Herold“ jchreitet nur 
langjam vorwärts. Cd. ©. Bıyan, 
ein Mitglied uro Benjamin %. Clark, 
der Obmann der „Gronin Jury“ be: 
zeugten heute, daß Gulver bereit3 vor 
Chluf der Verhandlungen erklärt habe, 
daf die Gejhmworenen fi nicht einigen 
würden, da er von. der Schuldlofigkeit 
der Angeklagten Burke, D’Sullivan 
und Conghlin überzeugt fei. 


Der neue Bolizeichef. 

Heute Vormittag um 11 Uhr trat der 
neue Polizeichef, Major MeGlaughry, 
fein Amt an, nahdenm er den üblidjen 
Eid geleiitet hatte. 

Eine Anzahl Zeitungs-Berichte 
ter waren zur Stelle und verjuchten ı 
türlich den neuen Chef nach allen Regeln 
der Kunjt auszupumpen. ° Herr Me: 
Glaughry, war jedeh nicht bejonders 
mittheilfam, doch nina sus feinen Ause 
jagen jo ziemlich die Ybjixht hervor, vor: 
läufig bezüglich der von ihmı zu befeisenz 
den Stellen alles beim Niten zu lafjen. 
Früher hatte er jchen erilärt, daß er die 
Spielbudenbeſitzer nnter allen Umſtän— 
den lahm legen le und daß er die 
Verſicherung des Mayors habe, daß ihm in 
dieſer Angelegenbeit vollſtändig freie 
Hand gelaſſen werden ſoalle. Wie weit 
der neue Chef dieſe löbliche Abſicht aus— 
zuführen im Stande « wird, bleibt 
abzuwarten. . 


L. 
am 
kirvV 


yet 


— — 


Kurz und Rex. 


* In der Lincoln Turnhalle, Lake 
View, fand geſtern die Fahnenweihe des 
Arion Männerchor ſtatt, bei welcher Ge— 
legenheit die ehemaligen Vorſtädter zeig— 
ten, daß fie es verjtanden haben, aus 
ihrem Verein etwas. zu mahen. Das 
Feit war ein Erfolg in jeder Beziehung. 

* Als Haupibewerber um das wid: 
tige Amt des Brüden-Superintendenten 
werden James CE. M. Kenna und Er: 
Alderman M. NR. Bortren . genannt. 
Letsterer fol der Gandidat der Partei- 
Mafhine jein. 

* Der FJuhemann Bratigan wurde 
heute Borwittag in der Nähe von Was 
bafh- Ave. und Kongreß Straße verhaf- 
tet, weil er ein Pferd mit mwunden 
Schultern zum Kahren aebraucte. 


Sullivan be: | 


Gin | 


rſtat⸗ 


Turnueriſches. 


Entſcheidung des Falles Vahlteich 
durch den Bundes-Vorort. 


Feſtſetzung des Fahrpreiſes zum Kreis turn⸗ 
Feſt in St. Paul. 

In der geſtrigen Sitzung des Bezirfös 

Vororts gelangte der eingetroffene Be⸗ 
ſcheid des Bundesvororts in der Appell⸗ 
ſache gegen die Suspenſion der Chicago⸗ 
Turngemeinde zur Verleſung. Der 
Bundesvorort bemerkt zunächſt, daß ſo— 
wohl von Seiten der Turngemeind, als 
auch von Seiten des Turners Vahlteich 
grobe Verſtoße gegen die Bundesſatzung 
| begangen jeien.- Die Qurngemeinde 
ı habe den Gienannten auf Grund eines 
| Baragraphen ihrer eigenen Statuten, 
| der indeß mit der Bundesconftitution in 
ı Widerfpruch jtehe, ausgejchlofien; Wahl: 
| teich aber habe jic) eines Verftoßes gegen 
; leßterer Shuldig gemacht, indem er beim 
| Turnverein Garfield um Aufnahme nad)- 
ſuchte. 

Der Bundesvorort hält unter dieſen 
Umſtänden dafür, daß 

1. Die über die Chicago Turnge— 
meinde verhängte Suspenſion aufzuhe— 
ben, und 

2. Der Turner VBahlteih als Mit: 
glied derjelben, wenngleih als juspen- 
dirtes, anzuerkennen fei, und 

3. Daß die QTurngemeinde erjucht 
werden jolle, ihre Statuten mit der 
Bundesconftitution in Einklang : zu 

| bringen. 

Ferner wurde mitgetheilt, daß°der er: 
mäßigte Fahrpreis für die Hinz und 
Nüdreife zu dem Kreißturnfeit in St. 
Paul $11.50 betrage, 

— a — 


Ein Knabe vermißt, 


Herr Anton Boenert, No. 92 La 
Salle Str., erfuht um Auskunft über 
den Verbleib eines 14 Jahre alten Kinas 
ben Namens Wilhelm Schule, der am 
Samjtag von -NeusStrelit, Medeln- 
burg, bier anfam und nach River oreft, 
SU, weiter reifen jollte. Der Knabe 
hat fich hier verirrt, und es war bis jest 
nicht möglich, feinen Aufenthalt zu er: 
witteln. 


Rechtzeitig erwiſcht. 


Richter Eberhgrdt ſandte heute den 
John MeCue wegen Diebſtahls unter 
8500 Bürgſchaft an das Criminal⸗ 
gericht. John, der als alter Tagedieb 
bekannt iſt, wurde von der Frau Julia 
Renauds, die an der W. Lake Str. einen 
Hauſirhandel betreibt, beauftragt, ges 
wijje Iaaren einzufaufen. Der Ange: 
Hagte lie; fich das hierzu nöthige Geld 
einhändigen, nahm das Gefährt feiner 
Auftraggeberin -und fuhr davon, Gr 
| verjubelte da8 Geld und war eben-da: 
| bei, Pferd und Wagen zu verkaufen, 
als das PVerhängnig in Geftalt eines 
Poliziften ihn ereilte und nad der Stas 
tion an der Desplaines Str. bradte, 


Leihenfund. 

Heute Morgen um fehs Uhr wurde 
die Leiche einer unbekannten Frau aus 
dem Ogden Canal am Fuße der Blad: 
hawk Str. an’3 Yand gezogen. An dem 
‚Körper fand man keinerlei Spuren von 
Gewaltthätigfeiten, jo daß mwahrfchein- 
Kid ein GSelbjtmord oder Unglüdsfall 
vorliegt. Die Vertorbene war etwa 28 
Jahre alt, ijt von mittlerer Größe und 
gegen 135 Pfund fchwer. Sie hatte 
graue Augen und langes braunes Haar. 
Die Leiche wurde nad Klaners Morgue, 
186 Milwaufee Ave., gejchafft. 


— — —— 


Heutige Ernennungen. 


Der Mayor ernannte heute Nachmit⸗ 
tag: Sam Houſeholder zum Bailiff und 
John Heppner zum Clerk des Weſt 
Chicago Ave.-Polizeigerichts; Auguſt 
Schreckle zum Bailiff in Lake View und 
Henry Severin zum Clerk und James 
Stein zum Bailiff der Dit Chicago» 
Ave. Station. 

- —— 


In's Säufer⸗Aſyl geſchickt. 


Richter Boggs von Lake View ſchickte 
heute Vormittag den No. 1272 N. Baus 
line Straße wohnhaften Formengießer 
Chas. Ryan, welcher ſich in der letzten 
Zeit übermäßig dem Trunke ergeben 
hatte, für die Dauer von 32 Tagen in 
das unter dem Namen Waſhingtonian 
| Home befannte Säuferafyl. Auch Win. 
| Showfall von No. 65 Zullerton Ave., 
ein Menjh, der fih im höditen Sta: 
dium des Delirium Tremens “befindet, 
mußte, und zwar für die Dauer von 68 
Tagen das Säuferaſyl beziehen. 


— — — 


* Das Verhör des Martin Lanning, 
der am Samſtag in das Haus des Fred. 
Gziſchki, 1008 W. Madiſon Str., ein⸗ 
gebrochen und Sachen im Werthe von 
18125 aeitohlen haben fol, wurde heute 
Ivom Nichter Eberhardt auf den 22. 
| Mai feitgejeßt. Lanning jieht bis 
| dahin unter 8800 Bürgichaft. 

* Mie aus Lonispille, Ky., gemeldet 
wird, hat Thomas Caldwell, Tenorfän: 
ger der „Sen King Opera E0.*, welde 7 
zulegt in Ghicano gefpielt hatte, ji = 

| wegen einer Licbesafjaire mit einem J 
Chormödchen zu erſchießen geſucht 
| Caldwell ſoll auch hierorts kürzlich ei⸗ 
nen erfolgloſen Selbſtmordverſuch ge 
macht haben. 

* Bürgermeiſter Waſhburne ernannte 

heute den John J. Fogan zum Fahr⸗ 
ſtuhlinſpeetor im Bauamt und den ſtäd 
tiſchen Hülfs⸗Ingenieur J. S. Chaſe 
borough, der bei der Herſtellung d 
neuen Wajjertunnels. an der Part Now 
beihäftigt ift, zu jeinem eigenen Na 


' falaox. 
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"Brei der Sommntagäbeilage 
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Redakteur: Fri Gloganuer. 
—  DerTarifdebatte im Franzöfifhen 
Abgeorönetenhaufe ift das Land fon 
müde, obwohl fie erit vierzehn Tage ge- 
dauert hat. Die Franzojen find eben 
etwa ungeduldiger, als die Amerikaner, 
welde [yon mit Tarifdebatten von zwan= 
zigwöchiger Dauer beglüdt worden find, 
ohne eine Revolution zu veranjtalten. 
= ,&ie haben au ganz recht, wenn fie be: 
baupten, daß bei der Meberei nicht 
= viel beraustommt. Denn haben die 
= Monopoliften die Macht, fo Lafjen fie 
= fi dur feine Veberredungstunft der 


2 Erde daran verhindern, die Zolljäge 
— möglihft Hoch zu fchrauben, und ihre 


Werkzeuge unter den Geſetzgebern 
ſchmuggeln diejenigen Beitimmungen 
= ein, bie fie nicht offen zu vertheidigen 
wagen. 

So ift 3. B. das MeKinley’iche Ta- 
rifgefeg voller Schlihe und Kniffe, auf 
” melde der gewiegtefte Bauernfänger 

fol; fein tönnte. Diefelben wurden 
” erit dann entdedt, al das Gefek voll: 
2 firedt werden jollte und die Vollzie- 

= Hungsbeamten fozujagen jedes Wort auf 

© bie Wagjhale legten. Während ber 

© Debatten war e8 feinem einzigen Abge: 

= ordneten eingefallen, die höchjit ehren- 
* werthen Mitglieder des Comites für 
> Mittel und Wege mit ganz gewöhnlichen 
- Gaunerfniffen in Verbindung zu brin- 
gen. Ber hätte benn ben Tatrioten, 
© die mit Leib und Seele für den Schub 
= und die Größe ber amerifanijhen In- 
B. duftrie eintreten, zutrauen follen, daß 
= fie Hinterräds die Ziegenhanre mit einem 
2 Berbotszoll belegen oder in den Möllta: 
= rif ‚Sortirungsvorfhriften hineinbrin- 

gen würden, welche die Einfuhr billiger 

Teppihwolle nahezu unmöglich machen? 

Sie erniedrigten fi aber doch zu jolchen 

Streihen und rühmten fi) binterher, 

daß ihr Zwed alle Mittel heilige! 
= Daaljo die Hoh- und Raubzöliner 
= An der franzöjishen Kammer die Mehr: 
= heit haben, fo hal es gar keinen Zwed, 
> bie Tarifdebatten fortzufegen. Schließ⸗ 
= ih wird doch derjenige Tarif ange: 
FE nommen, den die Gefchüßten felber ver: 
= faht und den Politifern vorgetchrieben 
= haben. Die menjhlide Natur ift 
© überall diefelbe, und deshalb fünnen wir 
= auf Grund unjerer eigenen Erfahrungen 
Eden Franzojen den guten Rath geben, 
= ich nicht nußlos langweilen zu lafien. 
£ SEES 


Es iſt ſo gut wie beſchloſſen, mel⸗ 
© ben die republifanifchen Hofjournale, 
daß die viereinhalbprocentigen Bundes: 
Schuldſcheine, welche am J. September 
fällig find, nicht werben eingelöft wer: 
"den. Zwar ift der Beginn des neuen 
Rechnungsjahres ſo nahe bevoritehend, 
= daß der Finanzjetretär die Mittel, bie 
ihm zur Verfügung ftehen werden, jchon 
” ziemlich genau abjhäten kann, und auf 
= Grund diefer Schäßungen ift er über: 
2 zeugt davon, daf er Geld genug haben 
"wird, um die Scheine einzulöjen — 
aber es find andere Rüdfichten vorhan- 
"den, weldhe die Ummandlung bderjelben 
© in 3= oder gar 2=procentige wünjchens: 
> wertherjheinenlaffen. BorallenDingen 
würde der Speculation zu viel Vorſchub 
" geleiftet werden, wenn die 43=procenti- 
= gen eingezogen werden würden und nur 
no die 4:procentigen aufenftänben. 
= Den Börfenfpielern leiftet aber unfer 
F Schatamt bekanntlich niemals Vorſchub, 
= — ausgenommen natürlich, wenn fie fich 

= über eine Gelbflemme befchweren. 
= Wenn man durch diefe dvummen Lügen 
Ftäufhen will, it fchwer zu begreifen. 
2&o wenig fi durd Funftvolle Finanz: 
Sausmweije das drohende Deficit im Bun« 
esſchatze hinwegſchwindeln läßt, ebenſo 
wenig wird man dem Publikum vorre— 
Eben können, daß der Bund, der früher 
"feine Schuldideine no vor dem Fällig- 
Sfeitötermine einzulöjen pflegte, jeßt ur: 
plöglich fittlihe Bedenken dagegen ba: 
ben follte, fie am gefeglich feititehenden 
Fund feit Jahrzehnten befannten Verfall: 
tage einzuziehen. Die bittere Wahr: 
it Läßt fih nicht länger verheimlichen. 


— Richt nur find die Ueberjhüffe verfhwuns 


den, jonbern der Tilgungsfonds ift au 
ihon angegriffen, und das den Natio: 
Smalbanten gehörige Geld wird als Gi 
Henthum des Bundes mit verrechnet, um 
ie Activa desjelben um 44 Millionen 
nrößer erjcheinen zu lafjen, als fie find, 
Mit den Früchten ihrer Finanzpolitit 
degen bie republitanijchen Dbergärtner 
Feine große Ehre ein. 


Berihten aus Maine zufolge 
t fi die Wirkungslofigkeit des nie: 
erträtigen neuen Prohibitionsver⸗ 
härfungs:Befebes, weldes am 1. Mai 

in Kraft trat, bereitö ebenfo vollftändig 
jerauögeftellt, wie die Nuplofigfeit aller 

Aheren Prohibitionsgeſetze. Trotzdem 
fein Menjch vor der Durdhjuchung jeines 
jaufes ober feiner Perfon ficher ijt, und 
dermann, ber von den Spikeln ange: 
gt wird, fich auf hohe Geld- und 

se Gefängnißftrafen gefaßt machen 

Mann, wird ber Schnapshandel genau fo 
fen betrieben, wie in New Mor oder 
keago. An einer Ortfhaft von nicht- 
ehr aldö 6000 — * gibt es 

ht weniger als zwanzig öffentlich be— 

jebene Schnapstneipen. erabe, weil 
Gefes fs fürchterlich ftreng ift, Ma: 
die. Bebörben keine Anftalten zu 

ner Boll get Se, ge 
Anftinctiv, daß e8 ibm je an 

ı Kragen gehen kann, und deshalb 
le gegen die Spißel zufammen, 

ber Denunciation wegen unbe: 

"Getränfehandels ein Gejhäft 


des Gejeges. | im Ganzen 3800 Reihtsfälle, oder 1800 ® | 
dens | mehr als im Vorjahee, prüft, 3 


über fi JIBR verhäugt unb zu feige ih, 

um fie zu widerrufen? Die puritanifche 

rag treibt wirklig. bertlihe Blü- 
en! 


Zu Ehren des Türjlih veritor 
benen katholifchen Bifhofs Gilmour von 
Cleveland fand vdafelbft vor einigen 
Tagen eine großartige Maflenverfamm: 
lung jtatt, welde dem dortigen „Ans 
veiger“ Anlap zu folgenden Aeußerungen 
gab: 


„Bemerfenswerth dabei ift, daß die 
Veranſtalter derſelben Nicht-Katholiken 
waren und daß die meiſten Redner zu 
des Biſchofs entſchiedenſten Gegnern in 
religiöfen Angelegenheiten gehörten. 
Der presbyterianiſche Geiſtliche Sprecher 
erwähnte, daß eine ſolche Feier noch vor 
einigen Jahren unmöglich geweſen wäre. 
Aber der Geiſt der Tolerenz habe in den 
letzten Jahren erfreuliche Fortſchritte 
gemacht. 

„In ähnlichem Sinneh ſprach ſich der 
Rabbiner Hahn aus. Cleveland, das 
Gentrum der Weftern Referve, galt bis: 
ber für diejenige Großitabt, in welcher 
die puritanijche Unduldfamfeit am tief- 
ften Wurzel gefaßt hatte. No vor 
wenigen Jahren wurde hier die Katho- 
lifenhege tagtäglich in Wort und Schrift 
betrieben. Es it in hohem Maße er- 
freuli, daß unjere Stadt fi aud in 
biefer Beziehung fortfhrittlih emt- 
widelt bat, und daß der Religionshaf 
zu den Dingen gehört, welche, wenn fie 
au, immer noch forteriitiven, fich doc 
nicht mehr an bie Deffentlichfeit wagen. * 


Jeder Spitbube findet nad) einem 
alten Sprichworte feinen Meifter. Doch 
wer hätte gedacht, da dem Er-Senator 
Blair von New Hampfhire der Preis: 
gärtel der Verjchrobenheit würde ftreitig 
gemacht werden? Blair fann aber doc 
nicht der größte Crank in ben Ber. 
Staaten jein, denn e3 gibt thatfädhlich 
Leute, welde davon reden, ihn zum 
Präfidentichaftscandidaten der organifir- 
ten Urbeiter zu maden! Diefe Leute 
find offenbar verrüdter, als er. 

Blairs „Buhm“ rührt daher, daf die 
hinefiihe Regierung ihn nit ala Ge- 
fandten haben will. Daburd erjcheint 
er als Märtyrer feiner chinejenfeind: 
lihen Gefinnung, die wiederum mur 
feiner Liebe für die Arbeiter entjpringen 
fann. Holgli fol e8 eine Art Ehren: 
pflicht der Arbeiter fein, den Mann zu 
nominiren, der den Golfftrom ablenken 
und alle Schiffe, welche Wein oder Bier 
über ben Dcean befördern, bedingungs- 
los in den Grund bohren wollte. Die 
organifirten Wrbeiter werden fich_ den 
Vorfhlag no etwas überlegen, aber 
die organifirten Faulenzer, welche Zeit 
genug haben, feine fechätägigen Reben 
anzuhören, mögen fchließlich dem Grant 
aus New Hampihire die erftrebte No: 
mination zu Theil werben lafien. 


Lotalberidt. 


Ein Flukdampfer mit Beihlag 
belegt. 

Zwifhen ber Gturgeon Bay Canal 
Go. und ben Schiffseigentbümer ift ein 
Streit darüber ausgebrochen, ob der 
Sturgeon Bay Canal als freie Waffer: 
ftraße oder als ein Canal, für deffen 
Benutung Abgaben zu entrichten find, 
zu betrachten jei. 

Gine Anzahl Schiffseigenthümer ha- 
"ben fi) geweigert Ganalzölle für ihre 
Schiffe zu zahlen und die Canal Co. 
ließ daher den Schooner I. N. Fofter, 
befien Bejiker Yeathbam & Smith mit 
zu den Zollweigerern gehören, mit Be: 
ihlag belegen. Die Gerichte werden 
die Sache zu entjcheiden haben. 


BIN Shadenerjag. 


Herr Ludwig Mohr, der junge Mann, 
welder auf Beranlafjung feines früheren 
Arbeitgebers Fred Möllen wegen Dieb- 
ftahls prozeffirt und am Samftag durch 
Geſchworene freigeſprochen wurde, er— 
ſchien heute in der Redaction der, Abend⸗ 
poſt“ und erklärte, daß ihm ſchweres 
Unrecht geſchehen wäre. Es hätte für 
ſeine Verhaftung kein genügender Grund 
vorgelegen, da man ſeinen Koffer, worin 
ſich die geſtohlenen Tücher der Anklage 
gemäß befunden haben ſollen, in ſeiner 
Abweſenheit geöffnet habe. Herr Mohr 
beabſichtigt, auf Schadenerſatz zu klagen. 


Schlägerei in der Wirthſſchaft. 


Der No. 89 W. Taylor Str. wohn: 
hafte Henry Morriſon verlangte am 
geſtrigen Tage in der Wirthſchaft No. 
186 Blue Island Ave. zu trinken, und 
als der Beſitzer, Herr Theodore Terry, 
ihm nichts mehr geben wollte, da er be: 
reitö mehr als zu viel hatte, entipann 
fich eine Schlägerei, in deren Verlauf 
Terrys Sohn Emil dem Morrifon mit 
einem Bafe Ball Knüppel eine jchwere 
Verlegung am Kopf beibradte., Emil 
Terry wurde verhaftet. 


Ging no gut ab. 


Ein Botenjunge verlor am Samftag 
uf dem Wege nad der Home National 
ant Hundert „Weit Chicago Straßen: 
bahn Aftien“ zum Gefammtwerthe von 
$191,009. Ein 


nahm fie mit in feine Wohnung, wo: 
felbft Diejelben indejjen von der Kotigei 
reflamirt wurdkn. 


Wollen von Schaack nichts wiſſen. 


Fräulein Fanny Kavanaugh ſetzte es 
am geſtrigen Tage während einer Ver⸗ 
ſammlung derGewerkſchaftsrathes durch, 
daß ſämmtliche Delegaten verſprachen, 
dahin zu wirken, daß ihre verſchiedenen 
Unionen bei dem Mayor förmlichen Pro⸗ 
teſt gegen die Wiederanſtellung des Ka⸗ 
pitäns Schaad im Polizeiamt erheben. 


Nechtsſchutzverein. 
- Der.joeben veröffentlichte dritte Jab-. 
reau of ce) läßt . € 


* * 


Farbiger Namens 
Scoff Jackſon fand die Papiere und 
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Ein Geſchafte mamn wird in ſeinem 
Cokal ermordet und beraubt. 


Mehrere Perfonen ufter dem verdaan der 
aterſchaſt verhafttet. 
Die Polizei iſt eifrig bemüht, die Ver⸗ 
über eines Raubmordes in ihre Gewalt 
zu bekommen, dar am Samſtag Abend 
die Bewohner von Bridgeport in Auf: 
regung und Schreden verſetzte. Es iſt 
dies ein Fall, wie er frecher und bru⸗ 
taler nicht gedacht werden kann. Am 
genannten Abend gegen 10 Uhr betraten 
drei Kerle den Fleiſcherladen des No. 
2632 Hickory Str. etablirten Metzgers 
Joſeph Reidel und fanden denſelben, 
wie man jetzt vermuthet, auf einem 
Stuhl eingeſchlafen. Die Hallunken 
machten ſich ſofort daran, den Mann zu 
berauben, namentlich ſich der in ſeiner 
Bruſttaſche befindlichen Brieftaſche zu 
bemãächtigen. Reidel erwachte hierbei, 
ſetzte ſich zur Wehre und erhielt, von 
einem der Räuber einen Schuß durch 
den Kopf, der ſeinen Tod herbeiführte, 
ohne daß der Aermſte ſein Bewußtſein 
auch nur vorübergehend wie dererlangt 

hatte. 

Wie es ſcheint, war es in der Nach— 
barſchaft allgemein bekannt, daß Reidel 
größere Geldſummen bei ſich zu tragen 
pflegte und man glaubt daher, daß die 
Mörder vielleicht Bekannte des Er— 
mordeten waren. Sogleich nach der 
That ergriffen die Hallunken die Flucht 
und entkamen im Dunkel der Nacht. 
Die ſofort herbeigerufene Polizei konnte 
weiter nichts thun, als den Schwerver⸗ 
wundeten nach ſeiner über dem Laden 
belegenen Wohnung zu tragen, wo der⸗ 
ſelbe ſeinen letzten Athem aushauchte, 
ohne den Namen ſeiner Mörder nennen 
zu können. 

Der Ermordete war erſt 29 Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau und drei Kins 
der im Alter von reſp. drei Monaten, 
zwei und vier Jahren. 

Geſtern verhaftete die Polizei drei 
Irländer als der That verdächtig, doch 
ſind die gegen dieſelben vorliegenden 
Beweiſe bis jetzt noch recht ſchwach. Alle 
drei ſollen in der Nähe des Thatorts 
zur Zeit des Mordes geſehen worden 
fein und wenigſtens zwei von ihnen ſchei⸗ 
nen in recht ſchlechtem Rufe zu ſtehen. 
Die Namen der beiden ſind Chas. 
MeDonald und William Delaney, wäh— 
rend der dritte Gefangene, Garry Car⸗ 
roll, ſich eines guten Rufes erfreut. 
Eine Anzahl der beſten Detectivs ſind 
in der Sache beſchäftigt, ſo daß der oder 
die Mörder der ſtrafenden Gerechtigkeit 
nicht entgehen werden. 


Ein neuer Blatternfall. 


Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 
von Seiten der Geſundheits⸗ 
behörde getroffen. 


Das hiefige Gejundheitgamt empfing 
geitern Morgen aus Eleveland, D., bie 
Nachricht, dak am verfloffenen Donner: 
ftag ein Landftreicher mit der Eifenbahn 
eingetroffen fei, ber mit den Boden be: 
haftet war und von Chicago zu fommen 
angab. Der Patient wurde in das Peft- 
haus befördert, wo er fi Kohn Carey 
nannte erzählte, daß er zulegt in Chicago 
in dem Logirhaufe der Bathesda Mif: 


fion, No. 410 Clark Str., und in bem- 


„Albemarle” Haufe, 266 State Str., 
gewohnt und jein Brod durd Reinigen 
von Käufern, namentlih in ber Gleve- 
land, nahe der Lincoln Ave., verdient 
habe. 

Die beiden Herbergen, fowie die bei- 
ben Häufer, in denen Carey nachweis⸗ 
lih gearbeitet bat, wurden bereits 
gründlich desinficirt und die Bewohner 
derjelben geimpft. Ein glefihes fol 
übrigens aud) in allen anderen Gebäu: 
den in jener Nachbarſchaft geichehen, 
welde in letter Zeit von unbekannten 
"Leuten gereinigt wurden. Auch Ber: 
wandte und Jreunde ber Familien, bei 
benen Carey arbeitete, und aufdie mög: 
liherweife der Anftelungsftoff übertra: 
gen fein fönnte, mußten fich diefen Vor: 
jihtsmaßregeln unterziehen. 

68 ift bei den getroffenen umfafjen: 
den Rorjihtsmaßregeln weiteres Umſich⸗ 
greifen der Seuche nicht zu befürchten. 


Rejet die Sonntags» Beilage der „Abendpoft”. 


„Pretty Fred's“ Unthaten. 


Ein unter dem Namen „Pretty Fred“ 
bekannter „Sportsman“ wurde geſtern 
in der Betrunkenheit mit dem Schank⸗ 
wärter Andrew O'Connor und einigen 
anderen Angeſtellten der No. 170 Clark⸗ 
ſtraße gelegenen Wirthſchaft des John 
Morris in der Betrunkenheit handge— 
mein und von dieſen ſchließlich an die 
Luft geſetzt. Hierüber auf's Höchſte 
ergrimmt, verſchaffte er ſich eine Flaſche 
voller Vitriol und verſuchte den Inhalt 
derſelben ſeinen Gegnern in das Geſicht 
zu gießen. Glücklicher Weiſe gelang es, 
dem Raſenden die gefährliche Flaſche zu 
entreißen, noch ehe er ein größeres Un: 
glüd angerichtet hatte. Nur der Haus: 
knecht Auguſt Yayzun befam ein paar 
Tropfen Bitriol in's Gefiht. „Pretty 
Fred“ entfloh. 


Dem erſten Mayor zu Ehren, 


Auf dem dreieckigen Platz an der Mün⸗ 
bung der Wells Str. in die Clark Str., 
dem Lincoln Bark gegenüber, fol dem 
eriten Mayor von Chicago, William B. 
Doden, zu Ehren ein Denkmal gefet 
werden. Auch beabjichtigt man bereits 
in der heute Abend jtattfindenden Stadt: 
rathafigung den Namen der Park Front 
in Ogden Front abzuändern, 


Bon Der Niederlage zum Sieg. 


re 
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Durch die 
aufregende Nadricht von der überaus 
|-geheimnigvollen Entführung bes vier: 
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Eine Entfährungs-Befchichte mit | 


gutem Ausgang. 
geftrigen Blätter ging Die 
jährigen Töchterchens der Familie Phil. 
Riley von 1725 Armour Ave. Die 
Kleine hat ſich inzwiſchen wieder geſund 
und munter zu Hauſe deingefunden 
und die ganze Geſchichte entpuppte ſich 
als ein harmloſes Mißverſtändniß, das 
durch den Leichtſinn und die Nachläſſig⸗ 
keit eines Jungen, Namens Charlie 
Rabenau herbeigeführt wurde. 

Am Samſtag Nachmittag erhielt die⸗ 
ſer Knabe von der verwittweten Frau 
MeCarthy, 3128 Cottage Grove Aoe., 
ben Auftrag, ihre in der Armour Ave. 
wohnende Nichte Mamie Maloney zu 
ihr zu holen. Charley vergaß Haus: 
nummer und Namen und erkundigte fi, 
ald er in die Nahbarjchaft fam, nad 
einer Fleinen „Mamie*. Cr wurde zu 
Riley’s gewiejen, und als er hier feinen 
Auftrag ausrichtete, wurde ihm das 
fleine Mädchen ohne Bebenfen mitge- 
geben, da Frau Riley eine Schwägerin 
Namens McCarthy befigt, deren ausge: 
fprochener Liebling dic Eleine Mamie ijt. 
ALS die Eltern das Kind jpäter wieder 
nah Haufe holen wollten, fanden fie zu 
ihrem größten Schreden, daß e3 gar 
nicht dahin gebraht worden war. 
Uebereifrige Nahbarn colportirten jo: 
fort eine Senfationsgefhidte und muß: 
ten den geänaftigten Eltern von einer 
großen vermummten Frau zu erzählen, 
weldhe die Kleine und ihren Begleiter 
an einer Straßenede erwartet, Mamie 
troß ihres Sträubens und Gchreiens 
auf den Arm genommen hätte und mit 
ihr davongeeilt ſei. 

Inzwiſchen hatte ſich im Hauſe No. 
3128 Cottage Grove Ave., ebenfalls 
eine aufregende Scene abgeſpielt. Char—⸗ 
lie hatte die kleine Mamie dorthin ge— 
bracht und war davongelaufen. Frau 
MeCarthy ſah ſofort den Irrthum ein, 
wußte ſich aber, da ſie den Jungen nicht 
zu finden vermochte, nicht zu helfen und 
mußte das weinende Kind wohl oder 
übel über Nacht im Haufe behalten. 

GSeftern Morgen wurde Charlie an- 
getroffen, und mußte Frau McCarthy 
und ihren Schübling jofort in das Haus 
führen, aus welchem er die Kleine ge: 
bolt hatte. 

Die aufgeregte Mutter rief, als fie der 
vermeintlichen Entführerin ihrer Tochter 
anfjichtig wurde, die Polizei herbei; die 
Sche wurde indeß jehr jchnell aufgeklärt 
und endete mit einer allfeitigen — Bitte 
und Entjhuldigung. 


Deutidhes Theater. 
Maurice Morrifons Gaftfpiel. 


Der gejtrige Abend bradite da8 mit 
Spannung erwartete erjte Gaftjpiel des 
herzoglich Meiningen'ſchen Hofſchauſpie⸗ 
lers Maurice Morriſon. 

Der Künſtler hielt perſönlich das, 
was er verſprochen und rechtfertigte die 
gute Meinung, welche die hieſigen 
Theaterfreunde von ihm hegten, in vol⸗ 
lem Maße. Sein Spiel konnte indeß 
bei Weiten nicht voll. zur Geltung ges 
langen, da er bei der Bejeßung verfchie: 
dener Rollen entjchiedenes Pech gehabt 
hatte und in Folge befjen auf eine ein: 
heitlide Unterftügung verzichten mußte, 

Zur Aufführung gelangte das Daus 
det'ihe Genjations » Schaufpiel „ro: 
mont jr. und Risler jen.”, dafjelbe 
Stüd, welches vor einigen Jahren als 
Herr Mitterwurzer unter ähnlichen Ber- 
bhältnifjen, wie geitern Herr Morrifon 
bier debuttirte, gegeben und von dem 
Bublicum äußerft beifällig aufgenommen 
wurde. Go gut indeß damals alles 
flappte, jo fehr happerte es diejes Mal 
an allen Eden und Enden, 

Am beiten ihren Rollen geredht wur 
den Fräulein Clara Zahl, von unferem 
ftändigen deutjchen Theater, ala „Si- 
dinie“ und Herr Nihard Stolte als 
Buchhalter Planus. Auch Fräulein 
von Bady’3 „Defire”, Frau Stolte: 
Arndt „Glarie* Herr Wagenfelbt's 
„Hromont jr.“ waren recht brave Leis 
ftungen, bie nach Lage der Sache Aner- 
fennung verdienen. ‚Die übrigen Mit: 
wirkenden werden wohl nicht böfe jein, 
wenn über ihre Leiftungen mit Schweis 
gen hinweggegangen wird. 

Herr Morrifon karn fi über bie 
Aufnahme die ihm perfönlich zu Theil 
wurde und den zeitweile fogar ſtürmi— 
ichen Applaus, der feinen Leitungen ger 
zollt wurde, gewiß nicht beflagen, über 
der ganzen Aufführung waltete indeR 
ein böfer Stern. Kl 

Hoffentlich wird Herr Morrifen bei 
feinem am nädjten Sonntage ftattfins 
denden zweiten und letten Gaitfpiel mit 
ber Rollenbejegung mehr Glüd haben, 


Pienie⸗Platz. 


Wenn Ihr Umſchau haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Pienic, ſo geht 
nach Island Park, Momence, Ill. 60 
Meilen von Chicago, am Kankakeefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fiſchen, Boot⸗ 
fahren nnd Baden. Hübfche Tanzhalle, 
Dampfcarroufjel, Schießgallerie, Baje: 
ball-Plag, Schaufeln und andere Attracs 
tionen. Diefer Plat ift ohne Zweifel 
ber fhönfte in ber ganzen Umgebung 
a. Degen Daten, Sonntag 
oder Wochentage wende man fich gefl. an 
€. 2. Stone, General Paffenger:Tidet: 
Agent, Chicago & Eajtern Illinois R. 
R., Zimmer 501, Firjt National Banf 
Gebäude, Chicago, Oma is 


Brieflaften. 
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ßlichem Tode angen. 
Sorrefters gefährliches 
Abenteurer. 
Der Ro, 3686 VBernon Ave. wohn: 
bafte Schreiner Edward Forrefter ge: 
riet) am Gamitag Abend in - einem 
lebten Hauje mit einer‘ Dime in 

treit, bei weldher Gelegenheit dieſelbe 
dermaßen vom Zorn übermannt wurde, 
daß fie ihm eine brennende Lampe an 
den Kopf warf. Das gefährliche Wurf: 
geſchoß jchlug dem Forreiter ein großes 
Lob in den Kopf, erplodirte und fegte 
feine Kleider in Brand, Allein die 
Geiftesgegenwart mehrerer anderer In— 
faffinnen und Befucher des Haufes, 
welche die lammen mit Tüchern erftid- 
ten, bemahrte ihn vor einem gräßlichen 
Tode, obwohl man e8 nicht verhindern 
fonnte, daß er fchwere Brandwunden an 
der linken Seite und am linfen Arm da: 
vontrug. Die Aerzte im Gounty:ho: 
fpital, wohin man ihn jchaffte, erklären, 
daf er mit dem Leben davon fommen 
werde. Seine NAngreiferin entilob, 
wurde aber fpäter wieder eingefangen. 


Edward 


Ein Scherz und feine Folgen. 


Einen jhlehten Scherz, ber unter 
Umitänden vet üble Folgen für bie 
hübſchen Verüberinnen dejjelben hätte 
nach fich ziehen fönnen, bejchäftigte die 
Polizeibeamten der Ojt'Chicago Ave. = 
Station, 

Der Gejhäftsreifende James Morris 
ließ gejtern Nadhmittag fein Buggy in 
der Clark Str. unbeauffichtigt ftehen. 
Zwei junge Damen feiner Betanntichaft, 
Fräulein Minnie O’Connor und Mollie 
Kerrid, bemerkten dies und glaubten 
einen vorzüglichen Scherz zu machen, 
indem fie daß Gefährt bejtiegen und flott 
davonfuhren. In Fiſchers Garten 
(Thielemanns Reſtaurant), am Ger, 
wurde Halt gemacht. 

Herr Morris Hatte bald darauf das 
Verſchwinden ſeines Fuhrwerks bemerkt, 


und, nicht wenig erſchreckt, begab er ſich 


ſofort zur Polizei, welche das Buggy 
und ſeine vermeintlichen Diebinnen als— 
bald ausfindig machte und die Letzteren 
verhaftete. 

Sie lachten Anfangs herzlich über ihr 
Abenteuer, wurden indeß ſehr bald er⸗ 
regt, als ſie hörten, daß ſie unter der 
Anklage des Diebſtahls eingeſperrt wer— 
den ſollten. Herr Morris, der inzwi— 
ſchen eintraf, befreite ſie aus der fatalen, 
aber ſelbſtverſchuldeten Situation. 


Wollen einheitliche Raten. 


S. W. Allerton und George Swift, 
zwei der größten Schlachthausbeſitzer, 
haben ein Circular erlaſſen, in welchem 
ſie für den 26. d. M. eine Convention 
aller Schlachthausbeſitzer des Landes 
eiuberufen. Dieſelbe ſoll den Zweck 
haben, darüber zu berathen, ob es nicht 
möglich wäre, die Eiſenbahngeſellſchaften 
zur Einführung gleichmäßiger Fracht⸗ 
raten zu zwingen. Da Herr Nelſon 
Morris, bekanntlich der Größten einer, 
der bis jetzt nur ſehr niedrige Frachtraten 
bezahlt hat, nicht „von der Partie“ fein 
will, wird der ganze Plan wahrjcheinlich 
in’3 Wafjer fallen. 
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Apollo⸗Theater. 


Vor gut beſetztem Hauſe wurde ge— 
ſtern Abend im Apollo-Theater an der 
Ecke von Blue Island Ave. und 12. 
Str. L'Aronges bekanntes Volksſtück 
„Haſemanns Töchter“ aufgeführt. Die 
Vorſtellung ging ſo vortrefflich und glatt 
von Statten, daß man den Beifall, 
welcher den Mitwirkenden in reichem 
Maße geſpendet wurde, als mohlver: 
dienten bezeichnen darf. Direktor Hep⸗ 
ner gab den Gärtner Haſemann, der 
ewig mit Reiſeplänen beſchäftigt iſt und 
dabei zum Pantoffelhelden geworden iſt, 
ganz vorzüglich und wurde dabei durch 
Frau Lina Schmidt, welche die Rolle der 
Frau Haſemann übernommen hatte, in 
anerkennenswerther Weiſe unterſtützt. 
Frl. Emma Meyer, als Roſa, ſpielte 
ebenfalls recht gut, nur war ihre zur 
Schau getragene „Gelehrtenwürde“ et— 
was gekünſtelt. Auch die übrigen Mit⸗ 
wirkenden thaten ihre Schuldigkeit in 
vollem Maße, ſo daß, wie ſchon bemerkt, 
die Aufführung in zufriedenſtellender 
Weiſe verlief. 


Ingend⸗Verein „Freiheit.“ 


An ber „Freiheit“ Turnhalle 3609 ©. 
Halited Str. feierte am Sawijtg, Abend 
ber Jugend-Berein „Freiheit“ fein dies: 
jähriges Maifelt. Die bübfhe Halle 
war geihmadvoll deforirt und die ju— 
gendlichen Vereinsmitglieder hatten jich, 
meift in Begleitung ihrer Eltern, zahl: 
reih eingefunden. Das reichhaltige 
Programm, bejtehend aus Declamatios 
nen, Gither: und Gejangsvorträge, fam 
in hübfcher Weife zur Geltung und fand 
durch die Aufführung des Lujtjpiels 
„Eine fire Idee“ einen pafjenden Ab- 
ſchluß. in improrifirte® Tanzfränz- 
hen bielt Jung und Alt, bis in die frü- 
ben Morgenitunden in fröhlichfter Stim: 
mung beifammen. 


Kurs und Neu. 


* Das Gomite der „St. Boniface 
Union Soldiers Monument and Me: 
morial Aſſociation“, welches die 
Schmückung der Soldatengräber auf 
dem St. Bonifatius Gottesader in die 
Hand genommen hat, wünjdt, daß die 
Angehörigen folder ‚Soldaten, deren 
Besrähnikpläge noh nit in dem 
Verein eingetragen find, fi) bei Herrn 
2. Biehl, Supt. des St, Bonifatius’ 
Gottesaders, angeben, bamit auch folde 
Gräber gefhmüdt werden können. 

* Die Greifwagenführer der Weitfeite 
Kabelbahngefellihaft Haben gejtern end: 
lich ihre längjt erjehnten neuen Unifor- 
men Önnen. 


* Die New Yorker „Sun“ weilt 
heute in einem Leitartikel, auf das Ge 
daß die ** Koſten 
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JAMES H-WALKERSC 


WasasnH Av. 
. Adams St. 


Spiben-SHardinen md Draperien. 


Für zwei Wochen — mit heute anfangend — 
werden die Preife in diefem Departement ohne 
Rücdficht auf die Roftenpreife angefekt, ;. 3.: 

Scotch Buipure Nett Curtains, werth $4.60.......:: 82.50 
Seoth Guipure Nett Curtains, werth $6.50 
Scotch Guipure Nett Curtains, werth $8.50......... 


Jrifh Point Eurtains, werth 12.00: ....... sea 
Iriſh Point Curtains, werth 317.50................ 


Iriſh Point Curtains, werth 


Bruſſels Thread Cace Curtains, werth $17.50 
Bruſſels Thread Cace Curtains, werth $25.00 
Bruſſels Thread Cace Curtains, werth $25.00 


500 Sommer⸗ Vorhänge 
aus Seide und Leinen; 
3 Farb., werth 8.85 


$3.25 


Solid Maple Chamber- 
Suits, mit großem 
Shepal Spiegel zum 


arlor-Tiiche in 

abagoney, XVI. 
Gentury und Antique, 
Da Linifh, refler, 


$2.80  $13.75 


Herabgejegt von 88.75 Herabgeiegt vor: 820.00. 


322.50 

$12.50 
817.50 
825.00 


$12.50 


Große Iederne 
bounge Chairs, 
$10.00 


Herabgejeßt von $25.00. 


150 Baar Thürdrape- 
rien, helle Seide, re: 
gul. verfauft zu $17.50 


Kommoden 


— zu — 


$4.50 


Herabgeſetzt von 89.50 


W Odd 
| 


Doranfchläge und Heichnungen für Draperien 
ohne Berechnung geliefert. 


Eine vorzügliche Jelegendeil 


| zur Meberfahrt zwifchen Deutiland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten neuen und er- 
probten, 6000 Tons großen Poftdainpfer Diejer 
Linie fahren regelmäpig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 


Um den fortwährend wadhfenden 
Anforderungen zu genügen, bat 
die ‚„‚Abendpoft‘’ ein zweites Zeles 
pbhon aufgeitelt. Die Beförderung 
von Fleinen YUnzeigen Durch Ber: 
mittelung der unten angeführten 
Annahmeſtellen wird hierdurch we—⸗ 
ſentlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telephon⸗Rummern 1498 
und 4046. 


Anzeigen: Annahmeflefien. 


wanderer auf.der Reife nach dem Weiten. Biß | 


Ende 1888 wurden mit Lloyd:Dampfern 
1,885,515 Paffagiere 
glüdlich iiber den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dDiejer Linie. 
Jeitere Auskunft ertbeilen: 
U. Shumaher &&o.,General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mo., 
Z Bm. Efhendurg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ape., Chicago, SU., 
oder beren Vertreter im Inlanbe. 2janıje 


Havel, 


iu 
3 Rorddeutfher Lloyd 
3 Schnelldampfer-Linie 


| BREMEN 
{NEW VORK.? 


Seurze Meifegeit, 
ige MWreife, 
Gute Betätigung. 


Bin 
2 OELRIOBS & CO, 5 
No. 2 Bowling Green in New York 


SH. GClauffenius & Eo., 
General-Agent für den Weiten. 
80 Fifin Ave., Ghienge. 


@inzig Adyter 


J CO. Frese &Co.’s 
Samburger Thee. 


nu 


— 


— 


UT HN 


a 


x ee 
EI Zum Reinigen Des Blutes. EI 
Diejer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder herjtellende. heilfräfs 
tigende Wirkianıkeit eine® Weltinfes eriteut, dient im 
Beionderen als blutreinigendes und fider wirkendes 
Abtührmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ihlagartis 
genZufällen, leberladung des Magens, belegter Zunge, 
mangelndem Apretit, Zahn- und Ropfiäimerzen, Hnften 
und Bruftbeihwerden. Himorrhoidal-Leiden, Leber 
und Unterleibö-ftranfheiten, Anjah zur Maffericht, 
Hypohondrie, Vlafenieiden, indem cr den Blaſen ſtein 
mit dem Urin abführt, gegen Wit mer, Überhaupt als 
VProͤſerdativmittel Re faft alle — Krankhei⸗ 
len. Zu haben fſür Bis. das Packet dei alen Apothelern 
Das Radet trägt bie 
Unteririft 


— 

va N x 
f - N Augustus Barth. 
| Hopfensack 6, 15.:Bowery. Newdort 
\ > F Importeur u. Gene 
N F zuligent von J. ©. 
I Frese & Co.’s Qam- 
burger Tee u. Han» 

Trade Mark. burger Platter. 

EI"Bor Fälihungen wird gewarnt. frmomill 


Trunkenheit 
und Gewohnheits:Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt 8 nur ein Mittel: 


. y 4 * 
e 
Dr. Haines’ Golden Npecilie. 
68 fann aud) in einer Taffe Aaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohue 
baß der Patient diefe® weiß, wenn —— Es 
wirtt ſteis. Ein 48 Seiten egthaltendes Buch Tvei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clart und 
Madilon Etr., Chicago, JS. 2 


THE MeAWOY BREWING CO, 


Brauer von ö 
echtem Malz Lager: Bier, 
ad Brauerei: 


Offiee 
2349 South Park Ave.. Chicago. 


An Damen! ag sata — 
ohne Unwendung von —— rund 
aces, beiwährted Gebeimmihtel 

* 


GET Rn 


| Nordfeiter 


| Mar Schmeling, Apothter, 383 Wells Str. 
i Eagle PBharmach, Apotheke, 115 Elybourn Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Ehad. 2. Feldkamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 
R. 8. Hanke, Apotbeter, OD, Chicago Ave. 
Ferd. Shmeling, Apotheter, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 
Senrn Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 
Serm. Schimpfin. Nemwäftore, 276 O. North Ave, 
NR. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
©. 5. Claf, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Centre. 
Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudjon 
Aves. 


F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
&te Hudjon Ave. 


Befltfeite 


Eichtenberger 4 Co., Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave, Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Bavra, 6% Center Abe., ER: 19. Str. 

Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milmanfee Ape, 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker. 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Siungohr, Anotheter, 41 WM. Diviflon 
Str., Ede Waihtenam Ave. 

3.8. Kerr, Apotheter, Gde Lake Str. und Bryan 


Place, 
LZanges Apotheke, 675. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 


E.B.RKlintowftröm, Apotheter, 477W.Divifion St. 

QM. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. TZobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haliteb 
Str. Ecke Caualport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 
&de 18. Straße. 

M. 8. Braund & Bro,, Apothefer, 890M. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Eentre Ave, Ede 19. 
Straße. 


MR. Zentic), Apotheker. Ede 12. Str. und Ogben Ave. 
J. N. Bahiteid), Apotheker, Milwautee ıı. Genter 
8 


Aves. 
Eagle Pharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 
8. 3. Berger, Anothefer, 1486 Milwanfee Ave. 
Aug. Frank, Apotheter, 361 Blue Jsland Ave. 
Golgan & Go., Apotheker, 21. und Paulina Stz, 


Südfeiter 
Dtte Coltan, Apothefer, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave 


KHampman & WBinman, Upotheter, Ede 35. und 
Banlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 

3.8. Zrimen, Upothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Gourt. 

W. 8. Forinthe, Avothefer, 3100 State Str. 

3.9. Korbrid), Anotheter, 629 31. Str. 

Yrzt & Go., Ayothefer, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheker, Ede ©. Clar! Ste, 
und Arder ne. 

Nudolph B. Braum, Apotheler, 3100 Wentworth 
Xve., Ede 31. Straße. 

Nogers & King, Apotheter, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ave. 

F- Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24 


Str. 

Julius Cuuradi, Apotheker, 2004 Archer Adve, Ecke 
Deering Str. 

8.8. Shmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ade., 
Ede Root Etr. 

Zohu 3. Beil, Apotheker, Eile State und 47. Str. 

Kindbergd Apothete, 5500 State Str. 

FJ. Masquelet, Anotheler, Norboft-Ede 35. une 
Hatfted Etr. 

Kouls Zungt, Apotheker, 5022 Afhland Rve. 

Mi. 3. Ketterigg, Apotheker, 26. und Halfted Str, 


2ate Biew: 


Ehas. %. Pfannitiel, Avothefer, ©. O, Exte Halfte» 
Str. und Wrigbtmood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheier, Ede Bincoin, Belmont und 
Aſhland Aves. 

nt. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

W. 8; A Apotheker, Rinco!n und Wrighiwosh 


des. 
8. ©. Egloff, 635 Sonthport Ave, 


Berlangt:, Geſucht ⸗ Berkaufs⸗ ug “ 
und alle anderen Tleinen Anzeigen in » 
„Ubendpojt‘‘ bleiben jelten ergebniglos. 


Heiraths⸗Liecenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗ Licenzen wurden in 
der Office des a lerks — 


33 Bußhaus, Marie Stemper 

arald Jenſen, Rosmuſini Carlſen. 

enry G. Fox, Olufine Edmundſen. 

E Charles Gumdberg, Jojephine Bergquift. 
Konrad A, Yeinderger, Johanna Lips. 
Gornelius Tyien, Ida Steinftra. 
ao ‘. Fuchs, Barbara G. Eheim. 

ojef Sonfup, Mary Rebout. 

Auguſt Beneſch, Leopoldine Schneider. 

Edward Thommer, Anna Se: . 

BWilliam 3. Piper, Myrthe Galbraith. 

Grant B. Bayer, Minnie Barcal. 

Henry Meith, Elisa Schwarbed. 

Milhelm Bahr, Minnie Schroer. 

Daniel Londahl, Fonije Salveon. 

ıy Hanien, Selma Molin. 
—— Trine Thomſen. 
Lonis Martens, Pizzie Hurit. 
mes Schenitda, Annte Yonbova, 
Lotuer, Pauline Haenel, 





in 


naüuügungs⸗Wegweiſer. 
Meiders — Blue Jeans. 
hiekgo Opera Houſe — W. H. Crane, 
Eolunbıa Theater — „AN the Comforts of 

Home. 

Hooleys — „Alabama“. 
Haymarfet — „Later On”. 
Academy of Mufic — „Dur Yeiih Vifitors“. 


— Clark Str.⸗Theater — Toni Paſtor 
3 


Windſor — „Ihe Bottom of the Sen“, 
Alhambra — „Myrtiey Ferns“, 
Havlins — „Fogg3 Kerry“. 

Peoples — Spooner Gomedy Eo, 
Madifon Str. Opera Houje. — Bariety. 
Standard — „IH: golden Guldh*. 


New Yorker Geplauder. 


Georg Juraſchek plaudert im „Berl. 
Zaneblatt” über den Schluß der New 

orter Saiion, wie jolgt: ' 

Mit dem Ende der Winter-Saifon 
geht dem biefigen Deutjchthum jedes⸗ 
mal eine: feiner beiten Elemente ver- 
foren. Die deutichen Künftler wechieln 
die hier erübrigten Dollars in Marf: 
mwechjel und Guidenzettel um und ver- 
Ioffen ung Verflogen iſt dann ber 
Spiritus und nur das Phlegma bleibt, 
Bunädjit wird unjere „vornehmjt:* Ge: 
felligfeit gerade für die „Vornehmen* 
felbit ganz uninterefjant. Sind die auf 
Miiethe zu habenden Lujtigmacher weg, 
fo wird es öde. Man kann fich doch 
nicht ſelbſt amüſiren! Welcher „Pro⸗ 
m nente“ würde ſich dazu hergeben! 

läßt man die Geſelligkeit in die 
ng sehen. Noch ehe der allgemeine 
De ın die Sommerfriiche beginnt, 
at sie aufgehört, und wer jegt die 
F ichen um fich jchaaren wollte, mühte 
ke einzeln aufinchen. Er findet jie 
nicht mehr zujammen. Der bejte Ritt 
fehlt. 

Aber auch) unjere Yankeefirung macht 
wieder rajdere FFortichritte,, wenn 
deutihe Mujit und ein wie immer 
mäßige deutjches Theater dem deutjch- 
seborenen Element nicht mehr allabend- 

ich Gelegenheit bieten, fih aus dem 
Treiben und por den Forderungen des 
amerifaniihen Tage3 unter lauter 
Randelente und in den Bannfreis hei- 
miich:r. Voefie und Runjt zurüdzuflüd- 
ten. Diefe aber werden uns auf münd- 
fihem und dem handgreifliden Wege 
über Taiten und Darmjaiten wirkfiamer 
und reiner übermittelt, al3 e3 die mit- 
ftrebende dentihe Brefie vielfach ver- 
vermag. 

Und die deutichen Kühjtler bleiben 
um jo ausjchlieglicher die wahren Apo- 
ftel deuticher Empfindung und Eigenart 
unter uns Berfprengten, je jeltener fich 
der bielige Deutjhe zur Liebe und 
Wertbihägung de3 alten Landes zu- 
rüdarbeitet, während er dort überjom- 
mert. Am Allgemeinen macht unfer 
Emporfömmling, der bier in einer 
Heinen Clique den großen Mann fpielt, 
„drüben“ weder uns Ehre, noch fich ein 
Vergnügen. Pocht er drüben proßig 
auf die Geldtaiche und fommt doch nicht 
zur Geltung, jo kehrt er tief verftimmt 
zurüd. Und bat er fich drüben ange 
paßt, dem Herrn Bürgermeijter die 
9 Na und dem Lieutenant gar 
J tei—gbügel gehalten, ſo iſt er 
bier eines böjenEmpfanges gewiß. Arg 
fchwer, e3 beiden Welten recht zu ma- 
chen! 

63 mub abgewartet werden, ob 
Mafien - Erpeditionen deuticher Ameri- 
faner über das Keichögebiet ein bejjeres 
gegenjeitiges PWerjtändnig anbahnen 
werben. Der erjte große Verjuch bat 
ein günstiges Refultat wenigitens injo- 
fern-gehabt, al3 er bier in weiten Prei- 
fen das ſtark erſchütterte Deutſchbewußt⸗ 
ſein wunderbar ge bat. X 
fpreche von unjeren weitgeipannten und 
einjluhreichen Schügenfreifen. Ob un- 
ſere ſelbſtbewußten Fernhintreffer drü— 
ben einen ungetheilt günſtigen Eindruck 
hinterlaſſen haben, läßt ſich von hier 
aus ſchwer beurtheilen. Jedenfalls ſind 
aber ſie mit der Aufnahme, welche ſie 
gefunden, und mit dem Eindruck, wel⸗ 
chen ſie auf das ſtaunende Germanien 
gemacht zu haben meinen, wohlzufrie⸗ 
den. 

Einem zweiten Verſuch im gleichen 
Sinne ſehen wir mit großem Intereſſe 
eutgegen — der Sängerfahrt, welche der 
New Yorker „Arion“ durch Altdeutſch— 
land unternehmen wil. In den wan- 
dernden Arioniten wird das deutjche 
Baterland fo vortreffliche Vertreter des 
Deutſch⸗Amerikanerthums Tennen ler: 
nen, al3 New Nork jie irgend zu bieten 
vermag. - Neben bem deutjchen Liede 
pflegt der Arion aud) den deutichen Hur- 
mor: Nheinländer find die leitenden 
Geifter. Sohn Bannes, ein angefehener 
Advokat, ift Herren Richard Kaben- 
mener, einen. erfolgreichen Verſiche⸗ 
zungs-Agenten und Zofalpolitifer, im 

täfidbium gefolgt. Unter der Fahne 

3 farnevaliftiichen Humsrs jammeln 

ie „KW ide Zongs“ ferner auch alle 

öbolde und jene intelligenteften ElIe- 
mente um fich, welche den Wiß eben jo 
wohl zu jhägen wijien, al3 der Broßen- 
Bereinler jeine Würde. Ihre „Akti- 
ben“ nehmen jie, two fie irgend Talente 
finden und mit einer gewitjen Vorliebe 
aus der Schlaraffia Nova Yorlia Im 
legten Winter haben fie ihren alten 
Karnevalsdichtern, den Herreu Weib: 
wacht und Neumögen, noch Carl Haufer 
qugeiellt, der ald Redakteur des „Bud“ 
wich dort für den KRalauer und die hüb- 

n Schnurren zu jorgen bat, während 

n College Heinrich Binder, ein noch 

mer frühlingsfriicher Achtundvierzi- 
ger, die Voefie und platoniſche Fürſten⸗ 
Frefierei am „Pud“ bejorgt. 

Als mufiteliicher Dirigent fteht Herr 
Branf van ber ol — — * 

on Ge ein uder, iſt er nichts⸗ 
8 — 2 deutſcheſte unter unſe⸗ 
MMeeutſchen Dirigenten. um eine 
rrmnerung“ lä Fran von der 
Ngelweide“ vorüberſtreichen, ohne nach 
jeutichland zu gehen, um. dort durch 


ee 

Harmanter Mann if —— auch 
deutfchert Künftlerinnen zu jorgen pflegt 
— „tapfer die ganze Nacht,“ wie e3 im 
Ur-Schlaraffenliede heißt.  . e 


Und daich damm wieder bei unſeren 
Künftlern angelangt bin, -jo möhteid 


noch den legten Grund erwähnen, aus 
dem wir fie ungern jcheiden jehen und 
jeher vermifjen werden. rn 

Das hiefige Deutſchthum ſteht auch 
für ſehr materielle Leiſtungen tief in 
ihrer Schuld. Cine ganze Heihe deut⸗ 
iher Wohlthätigfeitz » Anftalten "und 
Hilfsgejellihaften können nur auf dem 
Wege fortdauernder privater Anftren- 
gungen erhalten werden. Faſt jede 
diejer Unternehmungen erhebt alddann 
den Anipruh an die Künftler und 
Künftferinnen, bei großen Aufführuns 


gen oder Goncerten mitzuwirken, im. 


Bazaren die Verkäuferinnen zu jpielen, 
oder für ein Ball-Entree. auch jich in 
Berjon aus der Nähe anjehen zu lajjen. 
So haben die deutihen Künftler in 
dieſem Jahre dem deutſchen Hoſpital 
durch ein Concert 2500 Dollars verdie⸗ 
nen helfen, der deutſchen Poliklinik 
im Verein mit engliſchen Luſtſpiel— 
ruppen nahezu 5000 Dollars in 
die erſchöpfte Kaſſe geſungen, den Pen—⸗ 
ſionfonds des deutſchen Preßklubs um 
über 2000 Dollars bereichert, beim 
„Purim“-Ball dazu beigetragen, daß 
die „United Hebrew Charities“ der 
dringenditen Nothlage unter unjeren 
ruffiihen Emigranten mit -mehr als 
15,000 Dollars jteuern fonnten, und in 
zahlloſen kleineren Veranſtaltungen zu 
| befonderen guten Zweden kaum Minde 
res geleiſtet. 
So bedeutet die Rückſtrömung der 
deutſchen Künſtler für das hieſige 
Deutſchthum einen ſchweren Ausfall an 
Geld, Geiſt und Gemüthlichkeit. Wie 
unſere Inſtitute ohne ſie ihre jährlichen 
Defizits decken wollen, iſt vor der Hand 
ſchwer erſichtlich. Man wird wohl zu 
Liebhabervorſtellungen und Subftrip⸗ 
tionsbällen greifen müſſen; aber erſt die 
Erfahrung kann lehren, ob bei dem 
Mangel an Umgangstalent, an welchem 
unſer deutſches Protzenthum krankt, 
ſolche Veranſtaltungen bfters erfolgreich 
ſein werden. 


Pittsburgs Altenheim. 


Am Pfingſtfeſt wird in Pittsburg ein 
deutſches Altenheim eingeweiht, welches 
Dank der Energie ſeines Gründers, des 
Paſtors Fr. Ruoff, innerhalb weniger 
Monate geſchaffen wurde. Vor kaum 
vier Monaten begann der Genannte die 
Agitation für Beſchaffung dieſer An- 
ſtalt, für welche ſchon lange ein Be— 
dürfniß vorhanden war, und da er da⸗ 
bei lebhafte Unterſtützung fand, beſon⸗ 
ders durch den Bauunternehmer Herrn 
Fr. Grinner, der ihm für den edlen 
Zweck 55000 zur Verfügung ſtellte, ſo 
war er bald im Stande, an die Verwirk⸗ 
lichung ſeines Planes zu gehen. In 
Fair Haks, 14 Meilen von Pittsburg, 
am Ohio zwiſchen Sewickley und Eco— 
nomy, wurde ein romantiſch gelegenes 
Beſitzthum, beſtehend aus großen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗-Gebäuden und 6 
Adern Land, für 58000 augekauft und 
jetzt iſt die Einrichtung der Baulichkei⸗ 
ten für ein Altenheim vollendet. Das- 
felbe ift vorläufig zur Aufnahme von 15 
Berfonen eingerichtet, doc kann e8 ohne 
Schwierigkeiten bedeutend erweitert 
werden, wenn dies die Umstände erhei- 
ſchen. Das Inſtitut iſt völlig ſchulden⸗ 
frei und ſeine finanzielle Lage iſt eine 
derartige, daß es mit den verhältniß⸗ 
mäßig kleinen Summen, welche ſeine 
Inſaſſen bei ihrer Aufnahme zu bezah⸗ 
len haben, exiſtenzfähig iſt. 

Mit ähnlicher Energie ſchuf Paſtor 
Ruoff hier vor drei Jahren ein prote— 
ſtantiſches Waiſenhaus, für welches 
Herr J. H. Dennler ein Grundſtück in 
Weſt Liberty ſchenkte. Er brachte da⸗ 
mals in drei Monaten *814,000 auf und 
ſicherte der Anſtalt eine ſolche dauernde, 
iebhafte Unterſtützung, daß dieſelbe jetzt, 
nad) Antauf eines weitereft Grundſtückes 
und Ausführung umfajiender Bauten, 
über einen Baar-Ueberihuß von $5000 
verfügt. 35 Waijen befinden jich in 
diefem Mufter-Fnititut, 

Auch die Gründung eines deutjcheu 
Hojpitals hat Herr Ruoff vor. 


— 


— Eifele: Wiſſen Sie, wer 
ber ungalantejte gegen die Damen jjt! 
Beiſele: Ich doch nit? Eijele: Nun, 
die Grammatik, denn dieje räumt bem 
männliden Gejälechte immer ben Bor 
zug ein. 


Zerftreut. „Geben Sie mir, bitte 
doch eine Priſe!“ „Donnerwetter, mei: 
ne Doſe muß mir unterwegs geſtohlen 
worden ſein!“ „Haben Sie denn 
feine Hand in Shrer Tafche bemerit ?‘ 
„Das wohl, aber id) glaubte, es wär’ 
meine geweſen!“ 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 16. Mai 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Gurken 50e— 75e per Dutzend. 
Radieschen 10—15c pet Dupend. 
Spargel T5c—$1.00 per Dugend, 
Salat 81.00 per Kiite. 
Kartoffeln 80c—81.00 per Bufhel. 
Sühe Kartofieln 83—8,50 per Barrel. 
Alte votbe Beren 81.50—1.75 per Barrel. 
Weite Rüben 81.00 per Kiite. 
Zwiebeln $5.00 per Barrel. 
Sellerie 25—85c per Büſchel. 
Kobl 81.50—3.00 per Rülte. 
Spinat 50c per Kifte. 
Butter. . 
‚ Beite Rabınbutter 21—22c per Pfund; ge 
tingere Sorten variirend von 18—20r. 
Butterine 13—20 Gents per Rund. ” 
Käſe. Bau 
ER, Chedbar 18jc per 
Schweizer⸗ Käſe 18—18% Per Pfund, 


. tu X ——— 
Kochäpfel 83.00 84. 00 per Bartel 
Sorten 80.00--20.00 pr ee 
ebendeß 


fi r 
Truthähner Bet@men Haie ray 
Gänſe 88. 00 per 
Friſche Gier Meile. ER 
0.2, 0, 3 


* 


—S— 
A 


Zum Mörder geworden. 
Nellie Dafley, das  Teichtfinnige 
Frauenzimmer, weldes wie ann 
berichtet, vor ungefähr vor einem Nds 
nat von feinem Zuhälter James Swift 
duvch einen Mefjerjtich veriwundet wurde, 
ift geftern im County - Hofpital geitor: 


‚ben. Wo Swift fihanfhätt, weiß man 


nicht. | 


* Die Norweger feierten geftern bie 
Unabhängigfeit ihres alten -Vaterlandes 
durch) ein ächtes Volfsfeft in Kaheo Park, 
das durch einen großen Umzug eingeleitet 
wurde. Carter H. Harifon u. W. wa: 
ren die Feſtredner. 


Bauerlaubhikfiheine 


murben an, folgende Berjonen ausgeftellt: 
Geo. Holmgreen für ein sweittöcdiges Mohn 
haus, Mattejon Ave. und 48. Str., verans 
Ichlagt auf 81500; Glinton helps, 3 zwei⸗ 
töd. Wohnhänjer, 59. und Sherman Str., 
810,500; K. G. Devries, 2 zweinödf. Wohn: 
bäujer, 6801-6803 Peoria Str., 33000; M. 
Leadwith, zweiltöd. Wohnhaus mit Yaden, 


54, und Hafited Stı., 84500; H. 3. Con: 


ners, zweittod. Wohnhaus mit Erddeſchoß, 
46. Str. und St. Lawrence Ave., 82500; 
Frau Kate Coſtello, zweiſtöck Wohnhaus mit 
Erdgeſchoß, 636 Walnut Str., 83500; Frank 
Kema, zweiftöck. Wohnhaus, 16 Sobieski 
Str., 81500; E. Steinhauſer, einſtöck. Cot— 
tage, 828 Attica Str., 81200; Chicago Stove 
Works, einitöd. Werfitätte, 22. und Paulina 
Str., 8500; Frau M. €. Brijtol, zweitäd. 
Wohnhaus, Bryn Str. und Ridge Ave, 
83800 ; Franf D. Hyde, dreiitöd. Wohnhaus 
mit GrogeihoR, 600-602 N. State Sir., 
820,000; H. Schwellhoff, vierjtöd. Wohn: 
haus mit Grdgeihoß und Laden, 238-250 
Glarf Str., 520,000; M. 2. Scanlaı, ein 
ftöd. Anbau, 170 N. State Str., 82000; R. 
D. Smyfon, zweiftöd. Wohnhaus, Wajhing- 
ton Ave. und Irving Place, 82000; J. G. 
Garl, 3 zmweiftiöd, Gottages, 73-77 Elbroof 
Place, 81800. 


Die „Ab endpoft‘'hat mehr Leier and folg 
lid audı mehr fleine Anzeigen, als alle ande: 
zen Deutschen Zeitungen Chicagos zufanımen- 


genommen. 
— —— —— — 


Wochentliche Sriefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amt eingelanfenen Briefe. Alle in dieſer viſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten ⸗ 
ftehenden Datum an gereihniet, abarholt find, werden 
wah ber „Dead letter oflice* in Wufhuntgton gefandt, 


Chicago, 16. Dat, 


651 Kremer Peter 

652 Krieger Joſeph 

653 Kroske Albert 

654 Kudiat Francifſek 

655 Kubik Idhaun 

656 Kueli Johann 

657 Kude Augujt 

658 Aueha Albert 

659 Huhnke John 

660 Aumiostiemec A 

661 Kunz Peter 

662 Aus Wr 

683 Kuß Nuauft 

664 Kula Joſef J 

665 Awiatfomwsti FriR 

666 Zafuwäti Theodor 

667 Lang Fran Maria 

668 Lange 

669 Lauritjen Ehriftine 

670 Zauterbat Wilhelm 

671 Lawera Kazimmie 

672 Lehmann Winna Frl 

673 Lerting Greözent 
14 Lewin Mar 

675 Lind John 

676 Lippoldt Auguft 

677 Zoede A W 

678 Zoff Jgnag 

679 Lorenz Albert 

680 Lorenz Hermann 

681 Lorg Johanna 

682 Lucttanice Jvan 

683 Qua Peter 

684 Qudewig Detlef 

635 Yukageisfi Walenty 

686 Diarad) Stivan 

687 Martmarn Ph 5 

688 Dlartin (Paul) 

639 Mautner Jenny (2) 

690 Mayer Earl 

691 Mehlmann M 

692 Meyer Frant B 

693 Meyer Herr 

694 Dihalts Frank 

695 Dlinr Bertha 

6% Miid rau Bertha 
697 Drorris ® 

698 Dlounze Frau Bertha 

699 Mud Kichırdt 

700 Muchowsti W 

701 Müller Albis 

702 Muller Frau Gafſy 

703 Müller ‚Fräulein Kathe 

704 Müller Richard 

76 Musler Herr 

70 Narozuy P 

70 Nadolski John 


481 Addicks John 

482 Andre Fred A 

483 Undreien Henry 

484 Andreien Th. 

485 Antowei Frl 

4865 Arnold James 

487 Aniter Aibert 

483 Baber So 

429 Baber no MM 

490 Sorbe Fri Ida 

41 Bares iyrant 

492 Barthowiat Kozef 
495 Bauer Frant H 

494 Bauer emil 

495 Behrendt Frl Buftad 

496 Beiden Otto 

497 Beile Charles 

493 Bene Jan 

499 Benfe Karl 

500 Beng Beter 

561 Berndtins John F 

502 Bezpalae N 

503 Blatter Sophie 

504 Blod Mons Babr (3) 

505 Blod Diond Emilie 

506 Bohen A 

507 Bordardt Minna 

508 Bornat R 

509 Brandli John 

510 Braun & 

511 Bregel Frl 

512 Breit Hermann 

513 Bremer Auguft 
514 Bridmann David 

515 Wroje Emilte 

516 Bro; Jan 

517 Brugger Jno 9 

518 Brunfled Grant 

519 Bud Emil £ 

520 Bubrunicit Kriftad 

521 Bubdiatız Peter 

522 Cartjolict Stipan 
23 Eettel Wiond Henri 

524 Chrzaftowsfa Anna 

525 Eutid) Paul 

526 Dahlen Guftav 

527 Dahlmann Aler € 

523 Dalat Johann 

529 Damulowsfi Frau 

Augufta 

530 Daßler Guſtav 

531 Dennen S W 

532 Deutſch Louis 

533 Deutſch Sam 

534 Diederach Alexander 

585 Dietz Jacob 

536 Dojs Michalin ow 

537 Drechsler Carl 708 Nathanfon Samuel 

zas Duda Frau Bertha 709 Nawrot Paul 

5339 Dukesz Iſodor 710 Reathardt Clemens 

540 Dumanowsti Theodor 711 Reimecke Rudolph 

712 Neiß Richard 

713 Reitßke R 

714 RNetzel Auguſt 

715 Newberg Ferdinand 

76 Noel Frau Marie 

7117 Novak John 

718 Ober Carl 

719 Obodztenäfie Antoni 

720 Oppenheimer Dar & 

721 Badvard Yan 

722 Balajensty M 

723 Bantınıl Ungujte 
724 Bazurit Beter 

725 Pelanta Mary Anna 

725 Beterjon £ 

727 Betih Johann 

723 Peton Yedrrey 

729 Bifulsfi Byilip 

730 Pituta Fillip 


541 Dunife Hermann 

542 Dimout Victor 

543 Duszynati Jozef 

544 Dyto Domenit 

545 Dzewieska P 

545 Elderih Kunt 

547 Eilener Leonhard 

5488 Eifing Wilhelm 

549. Ellerdrade Paul 

550 Erjadec Jozef 

551 Erdmann Syrau Sal 

552 Erpel Earl 

553 Ettelfon © 

5ökfzalter Elift | 

5% yenrid Theodor 

556 ling Ferdinand 

orsberg Wiltam 

558 dyrantisfovic Govani 

55 Srang Erw 

56 Freitag Fred 731 Pirard Eugene 

561 Fridus Herr 732 Blachecht Andrea 

502 priedensberg Samuel 733 Niachedi Andrea 

563 ritich Franf 734 Puch R 

564 Gadowsfi Piotr 735 Buefa Mai 

565 Gedief Heinrip 736 Radloff Auauft 

566 Geileler T 737 Radzewsti 9 % 

567 Slaffer Dio 738 Hamelon fFred 

568 Geringer Buftad 739 Ramertf Sotann 

469 Sierton Corneliug 74) Reiginann © ’ 

570 Gitt EM 741 Nuct Madame Elite (2) 

571 Goleiszewati Koftanty 742 Hichter Anton 

572 Gordon & 743 Rittenbura Sujan 

573 Gorton Salomon 744 Robiufon y 
4 Gregowöft Albregt 745 Rogas Yuturs 
75 Grigurow Jozef 746 Kotenbeim Lee 
76 Grol Abolpb 747 Noffa Wircenty 
577 Großflans Wilhelm: 748 Ruda Adauı 

578 Groy Mathias 749 Ruttowsfi Alexander 

579 Großmann J 8 750 Rymagromicz graz 

580 Gmber Lorenz 751 Sabbath Adolph; 

581 Gulsfi Herr 152 Sauer Karl Friedrich 

582 Gunblady Charled Dit — 

583 Guttlerßuftad 753 Schäd Früäulein®abetta 

754 Schounfa John 

155 Shinfle Chad 

756 Sihlege! Frant 

757 Schrader S 

758 Scholted Heinerih 

759 Schran yred 

760 Schrodter Alber (2) 

761 Schubod Albert 

762 Schwarz Karl 

783 Schweiger Herr 

754 Seib Lou 

765 Sfrnndowje Kazimer 

766 Saba rau Antorie 

767 Stien Fräulein Helena 

788 Sobutt Michat 

769 Sobenmwein John 

730 Solares Sebastian 

771 Soldat Jofef 

772 Somoe deier N 

713 Spalding Herr 

774 Spig Jaco 


584 Habı Dlav 

585 Harbexth F 

586 Hardt Rarl 

587 Harms Ernft © 

588 Hartmann John (2) 

589 Hartwig Ö > 

510 nn Maria 

591 Haflelmann Ben 

592 Hanfchneg Erkil 

593 Hausınanı Sophie 

59 Helitt Julius 

585 Helfand Sophie 

596 Bi erdinand 

597 Hipp Frau Auguft 

598 Hodobal Joſef 

599 Hoffterheide A 

600 Vollander Bambert 

601 Holznagel Guſtav 

602 Hotopp Bruno 

603 or rau ftatby 

ulbert U M 

urchburger 

erzog Emeri 

atob Otto 

acobſon He 

acobſon F 
nectte Frl Auguſta 


anſen Joh 

anſen Yan 732 Syratowäh Jakob 

an —— u gu u — 
anſſen Gerhard John 7 zezerbinsti Staniſta 
61 Jand A Adam 785 — u 

616 hoßginst Anton 786 Tıeidus 

617 Jordt Thomas 787 Irentier Sarl 

618 Joft Auguft 788 Tri 

619 Joyionder Frl Kath 
6) Kann Julius 

621 Ralnzing Ka 

622 Rancelbaum 


776 Stabadh Bene 

777 Staftny ui 

738 Stomäti Anton 

Ban 
um 

781 Sundman yränl, Ida 


605 
608 
607 
608 
609 
610 
611 
612 
613 
614 


a Br. 
789 Vada Anton 
79 Wagner Andreas 
791 Bo n Phillip 
792 Von Strang d 
798 Wagner Franz 
79 Wagemann Konrab 


775 Staatuwihi Hermann 


. RN 4 2* 
— — Dr 


Zovestäe. 


ntlidhen wir. bie Liſte der 
— 


570 Sedgwid Gtr., 7 M. 
db Ade., 15 X. r 
is Str., 295. 
un,’ 8222 


ft ine, 8). 

EHrift Shtalride, 2u Kübel Str., 3 
Roie tion, 354 Hudion Abe, 273.68. 

enty ©. Herbpld, 252 N. Morgan Str. 13 3. 7 M. 

—— wi W. Huron Str, 3. I TM. 47, 

era. 

Wilhelm Wievmanı, 219 Mobart Str., 2 M. 21T. 
Senzieite Hardt, 3827 Butterfield Etr., 509. 

elie Daun, 6931 Perry Ave. { 
Wilhelu Klatt, 3259. Str, 2 M. 
Dora ei Ba —— ni 2 Pr 
Seuri rdt. Emergeuch Ho 3 
— Samwark, 147 Sedgwid Str, 1M. 5X, 
Emma gasır 74,Canalport Ape., 1 3 > 
Augufta Hallmanı, 21 Keeman Str., J EM. 
Amanda Nadte, 7618. Place, 65. TM 148. 
Anne Hermann, 73 Cornelia Str, WI5M.2T, 
Wiarzarcthe Hopf, 288 Morgan Str., 55 3 
Heinrig Wehl, 08 Bine Str. 6 M. 

* — bu 


Yußer der ‚New Horter Staatözeitung‘ 
hat fein Deutih:ameritaniiches Blatt jo viele 
Tleine Anzeigen, wie die „„‚Ubendpoft‘‘. 


si 


gzearädulg - Blumen und Blumenftüde ge 
Kiefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 


Wabaſh Abe. und Monroe Str. 23ib1j8 


Zoded:- Anzeige 


Berwandten und Bekannten die traurige Dit 
daß ıntiere geliebte Gattin und Mutter Aa rie 
Wioclter, geb. Bach, im Alter von 23 Jahren fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdinung findet 
Mittwoch den U. Mat um 12 Uhr vom Zratierhaufe 
No. 187 WM. WW. Str. nah Eoncordia-Kirhhof ftatt. 
Um ftile Theilnahme bitten die tramernden Hinter 
bliebenen Hermann Moeller, Gatte, 

Arthur, Sohn. mbil 


Dantfagung. 
Den vielen Freunden und Bekannten und beſonders 


den Mitgliedern der North Chicago Loge, 4. 2. of Q., 


fagen wir Hiermit unferen innigen Dant für die berg» 

lie Xheilnabme an dem jchweren Berluft, welcher 

uns durch den Tod unfereß theuren Gatten und Soh⸗ 

ned &has. Diefel betroffen hat. . 
itara Diefel, Wittwe, 

1 Rudsiph und Mojalie Dieſel, Eltern. 


Danffagnıng. 


Allen Freunden und Bekannten, die fich jo liebevoll 
ahlreid an der Beitattung unierer geliebten Tochter 
ilie betheiligten, unfern inhigften Dank. 
- 8. Beder ı Gitern 
ssenriette Beder | R 
Billie, Freddy und Line, Geitwijter. 


Beerle Bauverein. 


Eine nene Serie ift joeben erdffnet worden. Seld zu 
verleihen. BVerjammlungen jeden Dienfiag Abend in 
Stiegheimers Sale, Ede Union nnd Riberty 
str. famodi7 B. Behrend, Sekretär. 


Anforderung. 


Soadim Brader, Carl Schubbert und 
Ghriftian Sad werben vou Hermanı Ehubbert 
erjucht, fich in 1.8. Lafe Str. zu melden. friamos 


Bar:Berfteigerung. 


Die Bars zudem am 31. Mai vom Schwabi⸗ 
{hen Unterftügungs:Berein abgehaltenen 9ten 
Schivabenjeit wit Syahnenmweihe ın Ogdens Grove wer: 
den:am Bonnerfiag, den 21. ai, Nachınittags 
3 Uhr, in Oaden3 Grove gegen baar ver- 
fteigert, wozu Yizbhaber einlabet: a3 Com vi —— 

am 


Steine Anzeigen. . 
1 Gent das Wort AL, 


unter Diejer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Knaben, 








Verlangt: 10 Painter und Galfominerd. 27 Town 
Str., nahe North Ave. 2 


Berlangt: Ein dung, um da8 Sattlergeihäft zu 
erlernen. 152 Wels Str. 2 


Berlangt: Ein junger Mann als Bartender, mit 
Referenzen. SEN. Carpenter Str. 2 


Verlaugt: Ein Harnekmader. 3805 ©. Halited Str. 


Verlangt Ein Junge von 15 bis Er Jahren. 366 
Eaft North Ave. modimi2 


Berlangt: ( Sattler. 271 W. Indiana Str. 5 
Ein ftarfer Junge an Brod. 8391 Mil 
5 








Berlangt: 
twantee Ave. 


Berlangt: Schuhmader. 9. Schmidt. 51. und 
. ” modis 


State Str. 
2 Jungen an Brod und Gates. 3506 
5 


Berlangt: 
Halitev Str. 


Berlangt: 2 tüchtige Schneider für neue Arbeit. 379 
E. NorthAve. 5 


Berlangt: Gute Männer fünnen 850 per Tag der 
dienen, beim Verkauf umferer $50 Kotteu. Nadgufras 
gen bei Say Diviggins & Eo., 409 Chamber of Com» 
nierce Building. 18malw6 

Berlangt: 
„Abendpojt“. 


Ein deutiher Schloffer für ———— 


Sofort. Ein fliuker Offieejunge, 


Derlangt: 
523 N. Haljted Str. 


Verlangt: Ein Junge im Alter von 14—16 Jahren, 
ber Eujt hat, da3 Dtaler- und Anftreiher-Geihäft zu 
erlernen, fanın dvoripreden. 4904 Wentworth Ave. 

modi5 


Verlangt: Ein Fräftiger Mann in mittlerem Alter, 
ber Gigarrenmader ift nnd etwas Tabaftenntnig 
befigt, fann eine gute fichere Stelle in einem Blätter⸗ 
tabafgeihäjt befommten. Recommandation verlangt. 
Adr. &. 135 „Abenbpoit“. 5 


Verlangt: Hmwei Schreiner. Nachzufragen am 
Plate, Ede Haftings und Lincoln Str. 8 


Verlangt: 3 Painter, ftetige Arbeit. 97 Waih- 
tenamw Ave., Ede 21. Str. modimis 

Verlangt: Ein guter Barbier, um auf einem neuen 
Play anzufangen. 4958 Lajlin Str. mobinis 








Verlangt: Geiwaudter unge mit guter Schulbil- 
dung. der da8 Deutihe und Englifche vollfommen rich« 
tig Ichreibt und von einer Sprache in die andere gut 
üderjegen fann.. Vorzufpregen Nahmittags in der 
„Abendpojt"-Dffice. 1 
Terlangt: met Iedige Männer, um im Gärten zu 
arbeiten. 606 Karrabte Str. modi9 

Verlangt: — mit Lizens an kleiner Ma⸗ 
Shine. MIN. MWeftern Ave. 9 

Berlangt; Ein Mann, um im Saloon zu helfen, 
No. 202 Oft Yan Yuren Str. 9 


Berlangt: Gin guter Blumber; ebenfalß ein Junge 
vor ungelähr I6 Jahren, um das Gejcäft zu erlernen. 
84 Daf Str. ‘ r 11 

Berlangt: Ein Dann, um am Pooltifhe zu ten- 
ben; jentand, der fein Gejhäft perfteht, frage nad im 
Bee Hide Saloon, 191—18 ©. Glarf Str. ı1 


Verlangt: Ein guter Junge im Alter von 15—16 
Jahren, um da8 Barbier-Geihäft zu erlernen. No. 
1075 W. North Ave. ‘ 1 


Berlangt: Ein Manı, der 3500 bis 36000 ſtellen 
kann, fofort. Auskunft bei Bujhhor im Saloon. 73 
Elybourn Une. ’ 11 


Berlangt: Tühtiger Mann als Coll ector und Can» 
vaſſer. Kleine Sımperheit verlangt, F10 Gehalt zuge» 
fihert, Nadzufragen 7—8 Uhr Abends. 576 Larra- 
ber Str., Gebhardt. 1 


Verlangt: 2 Schneider für meue und alte Mrbett. 
eu > rs 6 


BDerlangt:. Agenten, um einen neuen Artikel für all» 
meinen Gebraud zu verlaufen. 224 Wafbington 
tr., 4. Floor. 6 
Berlangt: 4 gute Painter und Galjominers, 447 
W. 3 — 18malm6 


Verlangt: Ei i 
ee Be 


Berlangt: Gin Mä i 180 
und 1824 Me fhiugten ei En 6 


Berlangt: Gin Mädgen für Qanarbeit. 2314 Went- 


Berlangt: Ein Bartender. 2311 Wentiworth Ave. 
amos 


Berlangt: Gute Painter. 168 Dayton Str. fme® 


a ee er 
Berlan 

on ee en 
Berlangt; Guter Mockfi oder Mäden als 
Berlangt: Ein guter Stripper. MO TRUE Ein 
Berlangt: tiehneider. 383 ©. 
grerlangt; Ein guter Rodjgneider. 30 MM. Sate 


me digen 3 


IN CHICAGO 
DR 2 


NIAGARA FALL 


der Srromimailen. —— 
a wir 


Kinder > Gents. 18mailto5 


: &i Naherin in's Haus. 
a ee 8 


Verlangt: Maſchi ä . . Whitney 
a a — 


Verlangt: Nähmädchen. 9 Johnion Str., nahe W. 
Taylor Str. 5 


Berlangt: 
Frantlin Str. 


Verlangt: Erjahrene Majhinenmädden für Mäns- 
tel. 952 Gwen Ave, modis 

Berlanat: Mädchen an ln Blumen. Bes 
zahlung während der Lehrzeit. Au geübte Kroipen- 
mader werden angenommen. 1488-1490 Miltwaufee 
Ave. n ntodil2 


DVerlangt: Majhinenmädden für Nähte und Tas 
Ihen. 78 Brigham Str., uahe Milwanfee Ave. und 
N. Wood. modimill 


i 8 Yüfcheloats. 661 N. 
—— —— modimis 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmadchen an Man · 
tel. 356 CTiybourn Ave 18ma1r06 


Berlangt: Mehrere Majkhinenmädden, aud) Fleine 
zum LZernen an Shopröden. 27 Eleveland Ape. TmdiO 


Berlangt; Sechs gute Maſchinenmädchen, um au 
Heinen Röden zu arbeiten gegen jehr guten Cohn. 235 
MW. North Ude. frijamod 


Berlangt; Tüchtige Kleidermacherin ſowie Lehr⸗ 
mädchen. 671 Wells Str. frmobi9 


Berlangt: Ein gutes erjte? Mafcdhinenmäbchen und 
mehrere bei Hand. Hermann Giefe, 644 W. 3 Str. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädhen in Heiner Familie. 290 
Milmaufee Ave. jam os 


veriangt; dd Madchen Guie Fammien gute Bezad- 
tung. _ ET u a | 


a Hausarbeit bei 

einer Fleınen Familie. 554 ©. Haljteb Str. modi2 

Berlangt: Gutes Mädchen bei einem jungen Ehe 

Bee Arbeit und gute Behandlung. > 
and Ave. 


Derlangt: Ein gutes beutiched Mädchen, welches alle 
Hausarbeiten beiorgen fann. 57 Well Str., 3. Flat. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Kindermäbchen; Pläge frei. Mı3. &: Weiler, 
2251 Imdiana Ave. 18maimw® 


Berlangt: Sofort, ein Mädden für ge Haus · 
ardeit in kleiner Familie ohne Kinder. Stone Str., 
2. Flat, zwifen Divifion und Goethe Str. 8 


Verlangt: Ein gutes williged Mädden von 15 bis 16 
Yahren zur Ausbitte im Haushalt bei einer Fleinen Ya» 
milie. Oswald, 66IN. Halfted Str. 2 

Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn. 57T2N. Hoyne Ave. 18malr06 


Berlangt: 2 gute dehen, eine für die Küche, das 
—— zum Aufwarteff im KReftaurant. 29 N. State 
r. 6 


Pan 
=. 12. Str. 


_ Berlan t: 
Sohn. 206 


Berlangt: Mädden für ei 


Gutes Mädden für Neftaurant. 867 
} modiniis 


Mädchen für Heine Familie Guter 
Blue Ysland Ave. 18mailtv5 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 299 ©. Hoyne,Abe. ntodis 


— —— 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 703 Milwantee Ave. 5 


Verlangt: Frau oder Mü 
Haußarbeit in Meiner Familie. 189 €. 19. 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen über Mittag 
in der Küche zu helfen. 173 Wells Str. > 


Verlangt: Eine ordnungsliebenbe Frau, um einem 
älteren Herrn deu Heinen Pausgatt zu beforgen, att« 
gemeffene Bezahlung bei freundlihem Entgegenfoms- 
men, man jende gefälligit Adreffe mit näherer Angabe 
an bie Office diejes Blattes unter D. 148 „Abeudpojt." 

Berlangt: Gutes Mäbchen zum Geithirriwaichen, 83.50. 
Referenzen. 280 Sedgiwid otr. 2 

Verlangt: Ein Madchen zum Waſchen und Kochen. 
Keine Stubenarbeit und keine Kinder. 200 W. 12. Str. 
oben. modimie 


Verlangi: Ein gutes Mädchen fur allgemeine Haus» 
arbeit bei gutem Kohn. Näheres 90 S. Cliuton * 
modr 


— Ein Mäder von 14—17 zu einem Finde. 
120 ®W. 11. Str., nahe Aſhland Ave. 9 


Verlangt: Ein gute Mädbhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1075 Dafley Ave., Ede Moore Str. mdı 


Berlangt: Ein guteß Mädden für Hausarbeit. 407 
MW. Divifion Str. 6 


Berlangt: 200 Mädchen für die beiten Familien, 
Nordjeite. 518 Wels Str., rau Apel. 18malme6 


Ein gutes Mädhen für gewöhnliche 
132 34. er * 


en für gewöhnliche 
ms 


Berlangt: 1 2 
Hausarbeit. Kleine Zanilie, 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Hans 
arbeit. 602 Milwaufee Ave. 5 
Verlangt: Eine Fran, um einen halben Tag täglich 
außzuhelfen. Paul A. Nehband. 210 Wells Str. 5 
gutes Mädchen für — 


Ein 
703 Ditiwautee Ave. 


Ein Kindermäddhen, 708 Milmwautee 
8 


Verlangt: 
Haußarbeit. 


Berlangt: 
Ave. 


" Berlangt: Eine qute Kochin und pas Mädchen 
für Rejtaurant. Paul A. Negband, 210 Welld Eir. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Naczufragen 683 Sheffield 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie von zwei ——— guter Lohn ber 
zahlt. Kein Hausreinigen. achzufragen Bormite 
tags oder Abends 177 Ka Salle Ape., 2. Etage. £ 


Berlangt: Ein Kindermäddden von 14—15 Jahren. 
455 Deaxborn !ive. modid 


Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen, 
da8 nähen fannı. 3639 Diidigan Ave. t 


modimis 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus⸗ 

— uter Lohn. MWKs Dahyton Str. nahe ga 
de. e 


 Berlan t: Ein gutes Mädcpen für Hausarbeit und 


Kochen. vet in Familie. - 1138 Milwautee Ade. 


Verlangt: Eiu Mädchen in einer Lleinen Familie. 
952 Lincoln Ave. 6 


" Derlan t: Gute Dienftmädchen fönnen 
ten von Died. Hanfen, 313 Noble Str. _ 

Muttenge Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 119 
La Salle Ape., 2. Flur. ? 6 


Verlangt: Ein gutes deuticges Mädchen gegen guten 
Kohn —— Sehaudlung. 235 W. Rorth Ki fimo 


BVerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. Newbury Ave., Parlor Floor, 15m1m0 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit bei 
einer Privatfamile. 4331 Wentworth Ude. ffamoo 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen F 
Be Hausarbeit. 39 Hammond Gtr., na 
tr. 





Plüge erhal 
modis 


ewbhn⸗ 
ibconſin 
friamoß 


Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausardeit 
43 N. Aldland Ave. imoO 


Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit. bwo 


N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Zimmermädden, eine erin. 
1800. —E Geha 


ute 


t: Eine Kranten 
une ancılbi. 208 Bladhawt Gtr. 


Berlangt: Cin Müdden, daS walten und bügeln 
er tirinen tyamiie, 809 Bulle @ir. 1900 


BVerlangt: Mädchen oder in Board. 14 
fold un A ur —* 


Berlaugt: Ein gutes Mädchen Sausarbeit. 804 
Barraber Bir. R er ſamodi⸗ 
—— Ein tüchtiges Rädchen Kücenarbeit. 
876378 5 12, Etr. * jano? 
DVerlangt: Gute Mäddhen für Hausarbeit in Stadt 
et 
m nn 
181 N. — Str. * friamo8 


een 


Berlangt: Gin dentiches Mädcen, am Fifhen dit 
umart dei Man 
an 


DVerlangt: Herren« und Damen, um eine gqutzab- 
Iende Arbeit 2 erlernen, 83; können die. Arbeit zu 
ufe thun. Nadhgufragen: U. Müller, Blue 
land Ave. mobis 


Stellungen fuhen: WMänner., 
Se : Einj 
A Re Eee 


„Abenbpoft." 

Geſucht: Ein ſolider Mann mittleren Alters mit 
—— Handjchrift, der deutſhen — fat 
—8 Der made * — ee m Wort 

w a i 
ſprechen de Stelune Ude. Bo 8 


Geſucht: Ein bter, 18jähriger Deuticher mit 
guten Schuftenntiffen, gelernter — * fucht 
irgendwelche Beſchaͤftigung. t. Bl Barclay Str. 5 
Seußt: Ein guter, "ehrlier, Tatholiiger Manz 
ed 2 = . = — — oder 
x Bar. or i t i 

ie D. 188, „Abendyoit”. — * 
——3- — — 


Seſut Sacer der — arbeitet, fucht einen 
Plag in der Country; UOfferten unter D. 123, „Abends 
poſt modis 


insbe pn enge ee 

Seluht: Ein gebildeter Deuticher mit gut: de 
—* weldher Pferde pupen und 3 a maichen —* 
mut eine bauernde Bejpäftigung. 


— ———— engines genen techn ne 
Gejugt: Ein junger Mann t ei * 
133 en ir. dei Mütter. Br welöältigung, 


Seſucht;: Ein Bäder ald zweite 
Eteik. 188 Brain Str. bi mhhier. on cine Otte 


Geſucht: verheivatheter  Saloonfeeper, der 
feinen vs auft bat, judpt einen Dertrauens- 
poften. Gef. Offerten unter U. 136, „Ubenbpoit“. 

frſamodid 


Stellungen ſuchen; Frauen. 


aan au. Eine Dun fuht Stellen zum — sn 


Zu erfrt 488 * 
Hiniechaus. * vtodais 


Gelußt: Eim deutilhes Mädthen fucht eine defere 


Stelle für Hausarbeit. 91 Ganalport Ave. 

Geſucht: Eine junge rau fuht Beihäftig ung für 
den halben Tag. Abdr. . 144, „Abendpoit.” . 6 

Seſucht; Haushnätterin fucht Play. 501 Wood Etr., 
Nord hinten eine Zreppe. modis 

Seinät: Eine Fran in mittleren Sabten, 1. Klaffe 
Köchin, jahr Stelle im -Reitaurant oder bri Buiftineß 
Lund. Raczufragen im Candy-Store, George und 
Sputhport Ave. a 12 


Gefudt: Eine deutiche Fran mit Kind wünſcht Stelle 
als Haushälterin. . 739 Ei Ave. " 11 


Gefucgt: Tyamiltentwäige, 500 per Dugend. Nach: 
zulvagen die ganze Woche. 149 Wilmot Ape., hinten, 
Parterre. ſamad 


GSeſucht: Zwei Frauen wünſchen Familien-⸗ und 
Boagrders⸗Waſche diuig in's Haus er zum 
Wafcen und Bügeln. 411 Marwell Str. famodid 


Gefugt: Ein dentfihes Mädden fucht Nüdarbeit in's 
Haus. 14 Duffold Etr., a m ſamodis 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein jun Fräulein wünicht mit 
einem intelligenten Deren befannt zu werden. Adreffe: 
D. 168, „Abeubpoit“, 9 

Lesben ud. Eine alleinftehende Dame mittlerer 
Yahre jucht eine Stelle ald Haushälterin bei einem 
Wititver ohne Kinder behufd Verheirathang. 834 
James Ave. 9 








Zu vermietben, 





Zu vermiethen: Ein guter Barbierihop jofort vers 


 miethen, eine. gute ee für den rechten Manır. 


Zu erfragen im Saloon. 
Milmanfeee Ave. 


Su vermiethen: Store, paffend —* einen Sattler 
oder fonftiges Gefhäft. 1185 R. Halſted Str 6 


‚Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Zinimer 
in einer Privatfamilie. 3125 Forejt Ave. 5 


Wilmot ud Armitage 
Ade., na 6 


Zu dermietyen: Zum . : Ani, eine Eottage mit 
großem Garten nahe Douglas Park. Näheres 634 
Waſhtenaw Ave. 8 


Verlangt: Ein anſtändiger Miether. 48 Pine Str, 


Eine deutihe Frau wünfcht zwei Rosmers. 58 Sigel 
Str. {modıO 





$ vermiethen: 2 jöne Zimmer, möblirt, ein gro» 
= er uud ein Bettzimmer, aufammen oder allein. 


Halſted Str. ame? 

Zu vermiethen: Store und Wohnung mit Stallung. 
Nacdzuiragen Wendelin Vollmer, Lincoln Ave. und 
MWaihtngton Str., Bowmandville. 15mailıo7 


Möblirte Zimmer mit oder ohne Board. 75 Brigham 
©tr., hinten. fejamoll 


Zn vermieihen: 3 Zimmer in Taufch für Hausarbeit. 
€. Melmö. 85 Churchill Str, bıv4 


Berlangt: Eine deutiäe Familie ift Bereit, einem oder 
zwei gut empfohlenen Serren fein möblirte Wohnum 
und auf Wunf au Beköftigung zu gewähren. 49 
Ra Salle Aue. 12ma7t6 


Zu bermiethen: Ein Store mit 4 Bımatern -und 
Stall. Außgezeichirete Lage für irgend ein Geihäft, 
bejonders Dry Goods, Apotheke, Sub» und Hatds 
ware@eichäft. Nachzufragen 1611 51. Str, Iemailıw7 


Verlangt: Boarderd. 152050. Str. 


Zu vermietben: Eine helle, Tuftige gi De Unton« 
Vereine bei Tag und Abende. Bilig. 21— es 
m 


9-16ma4 


Zu miethen gefucht. 


——— ———— — — — 


Seſucht: Ein junger Mann wünſcht Room und 
Board in Arbeiterſamilie. Nordſeite. ADt. B, 182 
„Abenbpoit". di5 


Seſucht: Ein junger Mann wünjht möblirtes 
immer und Board, am liebjten bei alleinjtchender 
= Norbfeite. Adr. 6. 155 „Abendpeft“. modis 


Berföntiches. 


Dudley, Room 1119 Shantber Gommerce, 142 —B— 
ton Sir. famob 


Uleranderß deutjde Geheimpoalk 
eivAgentur 181M. Diadilon Ste, Ele Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf pribaten e XB. ſucht Berſchwundene ‘oder 
Berlorene. Alle Eheftandsfäle uiterjugt und Be 
area. Shwindeleien auf Berlangen auf 

gei 


Ein Anwalt umterfungt Adftratte für 8 &6G 
il 


Die einzige richtige deistige Poligei-Agentur 
in der Stadt. Ye der in irgend welche Unannchm« 
lichkeiten d it it, möge voripredgen. Gefekliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. i6maijl 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbilld nnd 
ihlehte Schulden aller Art jofort collertirt. Aliges 
meine Gehermpolize-Agentur. Eheftand®Angelegen- 
heiten Sperialität. _76 Kifth Ane.. Zimmer 14. Offen 
Abends biß 8 Ugr, Sonntags biß 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. Smalw 


Signs fur Picnics Saloon-Eröffnungen 2t., werden 
billig angefertigt. 124 Liberty Str., unten, hinten. 


81.00 wird Ihnen auf jede Maſchine et wenn 
Sie is Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 
220, bite dir Standard 315, Honicheid $20, 
American $10, Singer 38 biß 815 und hundert anbere 
don 35 an in der Domefti-Dffite 215 ©. Halited Str. 


Berſchiedenes. 


Große Auswahl in- umnb auslänbilher Eingpögel 
—— — 
Blue Salan rer railmtO 

den: Em braun 8, an ont 
— —— ge on —— 
Idachim Miller. 


——— — — — 
Mb 20, 918 
——— — 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkraut · 
ulixten us oder 


zan u 
den Gofivers Hermit-Salbe 
174 €. Madijon Str. 


— — 


JJ ee 


70 State 
56 Ude. 2%. und Hanauer Sit. _ 


— — 


Grundeigenthum und HSäufer. 
Grobe Bargsink 
« Eicdpere Geldanlagen. 

Hier ift der Plag um Geld zu machen. 
Unfere 2te Fullerton Ave 
Addition zu Chicago tft jegt bald ganz ansverfanft, 
Fans Ihr etwas bavon haben wünjcht, jo ende 

ciießt das raſch 
Die ſes Eigenthum ur. 75 Fuß über dem Michigan 
ee und ift daher überaus gejund. 

Bahnhof zwei Biods vom dem entbum an DeB 
Hauptlinie ver. M.SE.P. RR. 
Rathoiifcde Kirchen und Schulen in der Nähe. 
br folltet dieie Gelegenheit nicht verfäumen, Enze 

parniffe anzulegen, wo fie Euch be eine 
’ guten Gewinn bringen werben. 
Die wenigen no übrigen Kotten offeriren wir u 2300 
>» und aufwärtö; fie find tirflich billig zu 8400. 

Wir haben ebenfalls einige jener ausgewähltes . 
derton Ape. Geichäftsfronts zu 8475. Dies ift gerade 
150 per Bot weniger, al& au der anderen Seite des 
Straße verlangt wird. 

& Begeht fernen Jrribum. 
Diefe Botten liegen nipt 12 oder 13 Meilen weit ind 
Sand hinaus, fondern weniger als jech® Meilen vom 
Courthaus, innerhalb der alten Stadtgrengen und 
jeh3 Metien innerbalb der neuen City Limitä. 
Spreöt jogleik dor wegen Plänen und geht mit und 
hinaus zur Befichtigung an irgend einem Wochentag 
oder Sonntag. 


Bounid dl. Trapvei& Er, 
9 Dearborn Str. und 
492 North Ave., nahe Elarf Ste, 


Unfere North Ade.Offite ift jeben Abend bis 9 Uhr 
offen. friama® 


Zu verlaufen: Billig. 114 Bots (125x374) iR , 
Perry Ave, nahe Addiion Ave, Lane Park, im 
praßtvoller Lage. Sars, Depot in nädhiter Nähe. Nur 
Refidenzftraße, teine Geihäftshäufer, 300 baar, der 
Neft bei leichten Bedingungen. Auskunft ertheilt 
Denfe „Abendpoit“. 15mailw$ 


u verkaufen: 406 Mes Str. 85000 toöneh, 
one. Wohnhaus. 25 Fuk Lot. 

Zu vertaufen: Cottage mit act Zimmern, 20x, 
ge Fortihaffen, 13 ©. Union Str., nahe Randolpk, 
Rmagntongen nach 12 Uhr 112 W. Divifion Str, Mt. 

auſe. 9 








Zu berfaufen: Spottbuiiig, Ein großes zmweiitödiges 
De mit Lot WIN. Waibtenam Ave, nabe 
umboldt Part. Preis 81500 baar. Nachzufragen 
OM. 13. Str, ©. W. Schlag. 
13malio& 
Bargain. Ein 10 Prozent bringendes Grundeigen» 
thum. 85000. KO bar, Reit auf Zeit. 406 Meilt 
Str., nahe Divifioxr. Zu erfragen 375 Wells Str. 
13m1m09 


Zu verfauien: Pig. Bon einemWBanperetn. zkt 
Stucke Grundeigenthum. Vorzuſprechen in der Office, 
533 ©. Haljted Str. fmodimid 


beim GEigenthümer. 


Zu verfanfen: Ein zweiitöcige® Haus zum ort 
Idaffen, jehr billig. No. BON. Halited Str. fiamo® 
Zu verkaufen: Billig; fhöne 4+-Simmer-Gottages an 
LinerIn Str., gwilden 44. und 45. Str. 860 bis $100 
aar; 10 womatlid. T. W. Bote Eigentbümer, 

real Yine. imz1j10 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verlaufen: Der Barber Shop Südoft-Ee Ratte 
dolph und State Str., Central Minfit Hal a 
amo9 


Zu verkaufen: Saloon, billig, in guten Verbältnijien 
mit Pooltiih, Leafe und Lirenz. 1241 W. 2%. Str. 6 
Au verkaufen: Ein gut Lohmendes Sattler-Geichäft 
auf der Südieite in einer Daupt Beihäfts-Strake. 
Gute Uriahe zu verkaufen. Adr Apotheie, 2169 
Archer Ave. 6 
Zu_verfaufen: Gin quigebender Saloon mit Haus 
und Lot wegen Abreife. 1619 W. 47. Str. I6marlw5 


Zu verkaufen: Ein antachendes Barbiergeichäft 
mit drei Stühlen. igentyümer hat ein anderes Ge⸗ 
Igäft. 782 Lincoln Ave. 5 


Zu verfaufen: e Sutgebendes Delitateffen-Geihäft, 
mit Jce Sream-Parlor, 174 North Ave. momiſas 





Zu verkaufen: Fin guter Saloon, Krankheitshalber. 
boe Blue Island Ave. Bmalws 


Zu verkaufen: Billig. Eine Zeitungsroute. 84 
Rarrabee Str., unten. modis 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Ed:Grocery Store 
mit Saloon, feine gute Einrichtung, vo'ftändiges 
Bager, quted Pferd und Wagen. $1800, weribh 82400. 
SEN. Paulina Str. modis 


‚Zu verfaufen: Sin qutgehender Bäder, Candy- und 
Eigarren-Store. 2EIN. Alhland Ave. modimi6 
Zu verkaufen:  Büderei und Eonfertionery:, Tabafs 
und Sigarren-Store. TOYN. Aldland Ave. jamodill 
Zu verfaufen: Ein gut gehended Delikatejlen-Ge- 
ſchaͤft, billig. 323 Karrabee Str. ſmodio 








Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon, zwei Bl. 
Bier täglidh; Keaie Ds Jahre; wegen Strankheit- in 
de» Familie. Südoj-Ede Sedgwid und engen: Str. 

amıy 


Au verfaufen: Ein gutgedender Saloon, Franfheitd- 
halber. 353. Erie Str. fonıo8 


Zu verfanfen: Cine Bäckerei mit Pferd und Was 
gen. Wr. F. 134 „Abendpojt“. 15mailmwS 


Zu verfaufen: Reftaurant für den Spottprei3 vom 
3250. 395 Milwaukee Ave. frſamodis 


Zu verfaufen: Sandy, Gigarren und Toy Store 
MIR. Martet Str. _fiams® 
u verfaujen: 2 Kannen Mild-Route mit Pierb 
und Wagen. 592 Meit 14. Str. lam2wi 


Zu verkaufen: Saloon. 559. 13. Str. 16mailıwS 


Adtung! Saloonkecperd, Achtung! Ein_vollftändig 
und gut eingerichteter Saloon mit Boottabte und gro» 
E galle im erften Stod, billig gu dermiethen. e 
n teten Mann eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 
mted Gejhäft zu übernehmen. Näheres bei Solepp 
emling, 1136 Urmitage Ave. Tmalwe 


Gefchaftstheilhaber. 


— —— 


Bartner verlaugt; Fur ein gut etablirtes veichen⸗ 
beſtattungs· Geſchaͤft. mit neuer uud vortrefflicher Eins 
— wird ein activer Theilhaber geſucht. Seo 
Aſhland Ade. ſmoo 

Verlangt: Ein junger Mann als Partner mit 8500 
Kapital in ein gutes Grocery und Butcher⸗Geſchäft. 
Adr. SF. 124 Abendpoft. 11 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
m Abreife billig, Kocpherd, Bed 
«ppie. 431 Ogden Ave., oben, 
modimis 


Zu verkaufen: We 
ten. Tiſche ae 
hinten, 

Zu verfaufen: Möbel und Piano, Nachzuftag 
69 Hill Str. modim 


Zu verkaufen: 5 zobe Maulejel, fähig für jede 
Arbeit, jowie auch Wierde,. werden fpottbillig vete 
kauft. Kein Gebraud dafür. Zu erkundigen 1057 3 
Linchln Str., nahe Blue Islanud Ave. 


Bu verkaufen: Ein Hartholz-Barlor-Foldingbetk, 
277 Gedawid Str., Cottage, hinten. 9 


Bargains: Beinahe neue Tonnge 8, jhöne Gate 
derobe 87.50, feine 7 Stüd PLüfh Partor-Einrichtu 
818. Bringt Geld, müflen verfaufen. 106 
Adams Str. modil® 


Zu YXerlaufen: Wurſtmacherei⸗Cinrichtung. Biutige 
5212 Yuftine Ave. fam 


Zu verkaufen: Ein feines 9 


gay: Pferd nebft Ges 
ſchirrt, biltg. Zu erfragen 1489 


. California Ave, 
fefamo® 


Zu verfaufen: Ein Pool-Tiih, jehr billig. 2EON. 
Halıeb Etr. irfamoß 


Zu verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Einridge 
tungen, dom Eleganteiten bi3 zum Einfachſten, don 
allen Größen; aud) werben joldhe jehr billig auf Orbee 

emadt. Auch Yiliard3 und Booltifche, neue und al 

hr biltig. Kommt jelder in die Factory oder ſchrei 
ae und wir werden — Chas. Paſſow 
nt, No. 862-870 Aillport Str. nahe Tentre Abe 
und 21. Gir. l4mailms 


Er Breuer 
Zu verfaufen: SBenfe Möbel ze. eines 12 Bi 
Fat an Indiana, nahe Elark Str.; Eintommen 

100 per Dionat, Rente 850 ver Monat; wegen Berl 
fens der Stadt. Wdrefle F. 54 Abendpoft. 12marıma 


Blumen-PBflangen find zu haben in Graceland, new 
der Steinyard, fo billig als irgendwo in der Stabf. 
John Pauinz, 9m2ın 


Ale Sorten Näpmafhinen garantirt für fünf Jahre; 


Preid don $10 bis 835. 246 ©. fted Str.. Goutede⸗ 
nier & Sperbel. * 15ber1jö 


verkanfen: Maffe Showcajei. 1106 
oe Limzaime 





in 
Wer Geld auf Ehatte- oder Realeftate-Mortgaget 


braudt zu niedrigen Zinjen, jprecdhe dor im Zimmer 
34, Zimed-Gebäude, Eite Filth Ave. und Waj —T 
Str. 18maltw1 


250,000 Dollars zu verleihen auf er au 
S uud 534 Prozent Zinien R. Smith R. 


fr, 
Unterricht, 


rmüden, 212 6. Halfted 

Str. Damen und Töhter befommen u Aus · 

3* * — — —— und Kinder 
e 

x 2T7aplımid 


i Unterricht ertbeilt in und dem 
u —S— 84 ans An or 


Er 


x 


Eyarras Inftitut für Kieide 





\ 


’ 


"Das Frihehe. 
Enählmg von Gräfin M. Keyſerliug. 


(15. Fortfeßung.) 
Nein, Tafien Sie mich nicht allein!“ 
rief jener und bielt fih an ihm feit. 
„Die mich holen werben, fommen fon 


‚ »on felbft. Aber wenn fie mi fort: 


ve 


tragen, bin ich nicht mehr dabei.... “ 
Und als Aften rathlos jchwieg: „Ih 
habenicht geglaubt, daß ich jterben müßte 


ns. meinte sch förnnte nicht Faller, aber 


fHab’t nichts, Herr NRittmeifter, wir 
haben doch gefiegt..... Und der geitrige 
Tag.... der Ritt unter die Feinde! E83 
war do fhön.... ” 

Er unterbrah fi völlig erichöpft. 
Im Rüden der beiden erjholl Pferde: 
getrappel. Niten drebte fi Dana) um. 
Der König fam geritten, umgeben von 
feinem Gefsdge. 

Er ritt dicht heran, und Feldern er: 
blidte ihn jest aud. Da kam der Glanz 
feines Knabenlädelns no einmal über 
fein Gefiht. Er bob in frohlodender 
Bewegung, beide Arme, jtredte jie dem 
Könige entgegen und rief mit fehmwacher, 
aber beutlih vernehmbarer Stimme! 


Hoch lebe der König!“ 


| 
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ı für die Armeen. 


markerſchütterndes Geſchrei, 


Dann ſanken die Arme wieder zur 
Erde, und der Kopf fiel ſchwer auf Aſtens 
Bruſt. 

Der Künig beugte ſich vom Pferde. 

„Todt!“ ſagte er dann zu Aſten: „Wie 
heißt dieſer junge Held?“ 

„Secondelieutenant von 
Majeſtät.“ 

Der König betrachtete beide; ihm 
mochte einfallen, wie oft der blonde 
Knabenkopf wohl ſo an ſeiner Mutter 
Bruſt geruht, wie er jetzt an der Bruſt 
des tapferen Kameraden ruhte. 

Er war beinahe noch ein Kind, und 
doch! .... d 
ESchreiben Sie ſeiner Mutter, ich 
traure mit ihr um unſern jungen Hel—⸗ 
den,“ ſagte er und ritt ergriffen fort. 

Der 17. Auguſt war kein Ruhetag 
Es wurden eilig wei⸗ 
tere Streitkräfte herbeigezogen und 
das erſte Armeecorps auf der Oſtſeite 
von Metz aufgeſtellt; auf der Weſt—⸗ 
ſeite vervollſtändigten ſieben Corps 
den eiſernen Riegel, der Bazaine das 
Thor zu der in's Innere Frankreichs, 
nach Verdun führenden Straße ſchließen 
follte. 

Um feh3 Uhr am 18. Morgens traf 
der deutfche Bundeafeldherr auf der An- 
‚höhe zwifchenflavigny und Rezonville ein 


Geldern, 


und übernahm den oberften Befehl. Aften 


folgte mit düfterer Zufriedenheit den®Bor: 
bereitungen zur entjheidenden Schladt. 
Er war entjhlofjen, diefe nicht zu über: 
leben. a, er hatte eine förmliche Sehn: 
füh empfunden, als er Felderns blonden 
Kopf am Tage vorher in die feindliche 
Erde gebettet, fo jtil fich zu ihm zu 
ftreden, wie der vor Kurzem jo Rührige 
Balag. Kein böfer Wille Tonnte den 
mehr treffen, fein hartes Urtheil 
ihm ein Leib zufügen. .... Er 
hatte jein Knabenläheln auf den 
Lippen, und jah aus, als fchliefe er. 

Das waren am Morgen des Berleb: 
ten Gefühle gemefen, aber wie der Tag 


Vorfohritt und über dem Schwanfen ber« 


Entiheidung vergaß er fie und gab bem 
eigenen Gejchid feine Bedeutung mehr, 
nur noh an das Ganze dentend und 
den. einen Wunjch empfindend, mitwir- 
ten zu dürfen, um den Sieg zu errin- 
gen.... 

Und weld ein Kämpfen wird dies 
wieder! 

Auf der Chaufjee von Meb-Briny 
rüdte die erjte Gardedivifion por und 
nahm im Laufferitt die der Länge nad) 
von Granaten bejtrichene Straße. 

Bäume wurden  niebergerifjen, 
Steine und Erde aufgewühlt, und bald 
ward das Feuer mit jedem Schritt 
vorwärts mörderifcher. Noh mar 
bie Divifion nit taufend Schritt 
vor, als fon ihre Kompagnien dezimirt 
worden waren. Dort fiel ‘der Haupt- 
mann beim erften Kommando, ein zweis 
ter, ein dritter nach ihm; wo die Fahne 
nordrang, blieben Haufen von Verwun- 
beten liegen. Indeß immer wieder ent: 
riß eine Hand fie der anderen, die fraft- 
108 jant, und hoch flatterte fie in der 
Luft, näher nad) dem Artilleriefeuer der 
Feangofen zu. Erde nicht mehr bildete 
ben Weg, Leichen bildeten ihn, und 
Geftöhn, 
Gewinjel tönte über fie bin; aber die 
noch Lebenden rüdten vor, und follte 
nur ber legte an’8 Ziel gelangen! .... 
Wer denkt da noch an fich felbit, an das 
Zleine, eigene Gejhid? Was hat das zu 
bedeuten neben dem einen, alles ver: 
flingenden Zwed? 

€3 gab eine Stunde an jenem Tage, 
ba Batte die Uebermenſchliches leiſtende 
Infanterie das verzweifelnde Gefühl, es 
würden alle Opfer nichts nüßen, fie 
Zönne fi wohl vernichten Yafien, aber 
nit fiegen; denn die Artillerie Fam 
nicht heran, und aud) die Pommern und 
Sadjen, die zur Unterftügung erwartet 
warden, fonnten nicht jo jchnell vor: 
rüden. Zwifchen vier und fünf Uhr jtand 
alles auf dem Spiele, denn der rechte 
Blügel ber furchtbar zerftörten Infan: 
terie gerieth in's Wanken. Nach 
Südoſten ſchauten ſehnſüchtig die Gene— 
xale, ſchaute in höchſter Aufregung 
Moltke, welcher die Wagſchale des Sie— 
ges trotz allen Todesmuthes der Deut⸗ 
ſchen ſchwanken ſah. 

Da endlich kamen ſie, die weithin 
glänzenden Maſſen, und Moltke ritt 
ihnen entgegen auf ſchäumendem Pferde. 
Kaum in ihrer Nähe, zieht er den De: 
en, ruft ihnen zu, alles fäme auf 

v volles Einfegen’ an. Ein Hurrab! 


see Begeijterung antwortet 
den Reiben, und vorwärts geht es 


unter. der Führung des großen Chefs 


bed Generalftabes. Er felb t 
als der Vorbderfte dem feuer 1 m 


nad) rüden im fturmjchritt bie Kolon: 


Sie hält nichts mehr zurüd, un: 
ftehlich werfen fie jest den Feind. 
Alten als d+r wildejte voran. Eine 
gel janjt durch feinen Helm, eine an- 


 bere teifft feinen Tinten Arm. Aber er 
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fühlt beibes Faum.... Vorwärts, vor» 


DI 


ze A 


thaler . dort unterm Tuch der Uni- 
form, und fie gleitet an ihm ab. Gr 
jelbit. trifft, er weiß faum ben und 
mie.... Dem es ijt nicht wie auf ber 
Menfur, wo man gegen einen nur jteht 
und im heftigiten Kampfe od} berechnen 
und überjehen Tann. Hierüberfieht man 
‚nichts, berechnet man nichts! Kugel, 
Degen, Kolben, alles ijt auf dem einen 
gerichtet, und das geängitigte Pferd 
bäumt fih.und beeinträchtigt das Käm: 
pfen : feines Reiters. Aber au). die 
Kraft verdoppelt, vervierfacht jidy: und 
bier gelingt, was man bei ruhigem 
Blute für unmöglich hält: einer fämpft 
erfolgreich gegen zehn, gegen zwölf, rei= 
tet fie nieder, jticht fie um Pferde, zer: 
ftreut fie in die Weite.... 

AZ der Rittmeifter für eine Se— 
Funde freien Blif hatte, jah er, daß er 
allein in einer feindlichen Kolonne 
war. Bon den Seinen abgedrängt, 
wie, fonnte er nicht ergründen, hatte 
er nur noch den- einen hochitürmenden 
Gedanken: „Hier fan ich nicht heraus! * 
Aber bleiben wollte er unter einem feind- 
lichen Geleite, wie noch feiner vor ihm 
.... Und fo fah er fie um fich fallen, 
mwanfen, weidhen.... Nun drängte er 
auch gegen die feindliche Fahne und ri 
fie ihrem Träger,aus ben Händen. Ein 
anderer that einen Schlag gegen ihn; 
doc) er traf die Stute die Niten ritt. 
Das verwundete Thier rajte zur Seite 


‚| und quer über’s Feld zurüd, aus dem 


Bereich der Feinde.» Der Reiter hielt 
den feindlichen Adler in der Linken, aber 
das -Blut ftrömte aus dem .Arnı, und er- 
Ihöpft jant er zur Erde, gerade als ihn 
preußijche Farben umjtanden und feine 
wildjagende Stute aufgehalten wurde. 

&3 gibt feine Kugel für den,, der jie 
fudt. ALS e8 Abend war fa der Ritt: 
meifter - verbunden, mutblo8 auf 
heißer Erde und dadte über 
diefen Gap nad. Gr  faßte 
e3 felbjt nicht, daß er aus diefemftampfe 
gefommen war und feine weiteren Wun- 
den als die Fleifhwunde im Arm und 
eine Schürfung an der rechten Kopffeite 
hatte. Min paar Tage Ruhe und beide 
würden von felbjt heilen, hatte der Arzt 
gejagt. 

Der Ewmüdete fpürte jet doch fo 
etwas wie Fieber. Er wollte an frie- 
berife fchreiben. Er hatte e3 ja ver: 
fprochen und konnte ja auch vieles fchrei- 
ben, 3. B.: der Sieg ift unfer, ein ent: 
fheibender Sieg, und ich habe ihn cr: 
fämpfen helfen. Mich erwartet dafür 
die Strafe der Anfubordination. Biel: 
leicht Feftung, vielleicht Berjegung oder 

Und er ladıte 
bitter für fih. Dann wieder mühte er 
fi, darüber nachzudenken, wie er den 
eignen Fall beurtheilen würde, wenn er 
al3 fein Vorgeſetzter zu richten” hätte, 
und Fam zu der finjteren Erkenntniß: 
fein General hattereht. Er, Ajten, hätte 
bleiben müffen, wohin er beordert war, 
Denn, welcher yeldherr könnte eine Ar- 
mee, in ber jeder Einzelne nad) Gutdün- 
fen den ihm anvertrauten PVoiten zu ver: 
lafjen fih für berechtigt hält, je zum 
Siege führen? 

Ein Offizier trat zu ihm und rief im 
Dunklen feinen Namen. 

„Hier,* antwortete der Verwundete 
und erhob fi von der Erde. 

„Sie jollen mir zum General folgen. 
Er hält nicht weit von hier. “ 

&3 war dem Rittmeifter recht. Lie 
ber da8 Urtheil heute al3 morgen hö- 
ren. Uber fein Blut drohte doch 
eine Minute ihm die Adern 
zu .  fprengen, a8 er feinen 
General in unmittelbarer Nähe des 
Königs fah. Da ftand Bismard mit 
ber Hünengeftalt und dem Fraftuollen 
Kopfe. Er faltete eben ein Blatt zu: 
fammen, da8 er nad dem Diktat des 
Königs bein Scheine des MWachtfeuers 
und eines, nicht weit bavon brennenden 
Haufes beſchrieben. ebenfalls Die 
Siegesnachricht, über weldhe die Zufrie: 
denheit in’all den ernjten Männergefich- 
tern-fih malte. Da jtand auch Graf 
Moktke mit den Elugen, wie in feinen 
Stahl gearbeiteten Zügen und derfriegs- 
mihifter von Roon. _Lebterer bei einem 
Marketender, der die Flafchen der drei 
Herren mit feinem zweifelhaften Rot: 
jpon füllte Die Herien und an: 
dere neben ihnen fahen alle er: 
bitt, ermüdet und doch glüd: 
lid aus. Des Königs fchönes Geficht 
trug einen Ausdrud edler, erniter, nach: 
denklicher Milde, welcher dem Schuldbe: 
wußten troſtverheißend ſchien. 

Es dauerte etliche Minuten, während 
welcher der Rittmeiſter im Hintergrunde 
ſtand, ehe nach einigen Worten des be— 


nachrichtigten Generals dieſes edle Ge-⸗ 


ſicht ſich zu ihm kehrte und der Monarch 
ihn aufmerkſam betrachtete. 

„Rittmeiſter von Aſten,“ hörte er 
dann den König ſagen, „Ihr General 
hat Sie mir foeben tadelnd zugleich und 
rühmend genannt. Sie haben vorgejtern 
allein an der Spite Ihrer Schwadron 
eine große Ueberzahl von Keinden ge: 
fchlagen und ein feindliches Geſchütz ge⸗— 
nommen; Gie haben hente eine feind: 
liche Kolonne zum Weichen gebradjt und 
wie durch ein Wunder ihr die yahne ent: 
riffen; aber Sie haben den Befehl Ihres 
Generals » nicht befolgt und den Poiten 
verlaffen, auf den er fie geitellt. Das 
legtere ift ein jchwere8- Vergehen. Wes: 
halb haben Sie das gethan?“ 

Alten richtete fich zur vollen Höhe auf. 

„Majeität, mir war befohlen, die 
Nüdkehr der Kameraden, welde die 
feindlihenRegimenter durchbrechen muß: 
ten, zu.beden. Die Gefhüge, die am 
Waldesfaume aufgepflanzt waren, be: 
brohten dieje Rüdkehr; um fie janmel: 
ten fich die faum zerjtreuten Feinde auf's 
neue. ch verlies meinen Boften, um 
diee Gejhüge zu nehmen. * 

‚Der König wendete den Kopf zu den 
BEINEN, die hinter ihn ftan- 
en. 

„Meine Herren, was haben Sie da: 
rauf zufagen?“ 


Unter den. bufdigen Brauen Blöben- | 
bachs blitzten die ſcharfen Augen wie 
ftäßlerne Degenfpigen.. Kerzengrade 

5 e: 


antwortete er mit grimmiger Mien 
‚Daß: Eure Majeftät niemals untere 
liegen ‚Sie wiele 


Aberglaubens 
—— 


—— 
ich des 
ven | 

von den Filhern eined Dorfes an 

Ufern von Yorkfbire, daß es dafelbit bis 

in. die neuejte Zeit für ein Fiicherboot 

als ein Unglüd gelte, wenn es fein 

Nete verlöre oder Feine File, fange. 

Die Matrofen diefes Schiffes und die 

Frauen der Befehlehaber deöfelben bät: 

ten dann die Gewohnheit, fih um Mit: 

ternadht zu vereinigen, eine QTuube zu 
tödten, ihr da8 Herz alszureißen, bad: 
felbe mit Nadeln zu beftechen und es 
dann auf einem Koblenfeuer zu braten. 

Diefe Operation ziehe die bösiwillige 

Zauberin, weldye über das Schiff alles 

Unheil beraufzubefhtwören jucdhe, heran. 

Wenn dann die Zauberin gefommen fei, 

mache man ihr Gefchenfe, eins immer 

fhöner als das andere. Wenn ein Fahr: 
zeug während imehrerer Tage Feine Filche 
fängt, jo muß ber erfte Fiich, der in fein 

Nete geht, bei der Nüdlehr als Huldi: 

gung der Schidialagöttin verbrannt wer: 

den. Alle vierfüßigen Thiere bedeuten 

Unglüd, und unter ihnen ift bas 

Schwein am meilten verrufen. Gein 

Name ijt jo in Ungunft, daß, wenn ter: 

felbe beim Einfhiffen oder beim Net: 

auswerfen ausgeiprochen wird, die Ar 
beit fofort eingeitellt wird, um ber un: 
glüdlichen Vorbebeutung zu entgeben, 

Manchmal wird jogar das Hinausgehen 

auf das Meer für den ganzen Tag ein: 

geitellt. 

Wenn der Fifcher einen Hund oder ei 
ne todte Kate antrifft, indem er in fein 
Fahrzeug fteigen will, fo bleibt er der 
ganzen Tag zu Haufe, und wenn er, tır 
Begriff fi einzufchiffen, feine Xeiner 
und feine Nebe trägt, unb- er begegnei 
irgend einer Yrau, jo hält er dies füret" 
fchlechtes Vorzeichen ; felbft dann, wenn 
e8 feine eigene Frau oder Tedhirr wäre, 
Aud) haben die Frauen deshalb tie Ge: 
wohnbeit, fchon in der Entfernung fid 
abzuwenden und dem Filcher den Rüden 
zujufehren, um ihm den ungünjtigen 
Eindrud zu eriparen. Wenn ein Filcher 
feinen Sohn nah feinen Waflerftiefeln 
Ichiekt,fo muß fie derfelbe unter dem Arın 
tragen, Trägt er fie auf ber Schulter, 
fo würde der Bateg unter feinen Um 
ftänden an dem Tage in See geben. 
Mebrigend gelten nit blos Menfchen 
und Thiere ald von fchleder VBorbereu: 
tung. Selbft Gegenftände find Ung!üds: 
boten. Man nennt deshalb ein Ci nun 
Kunde. Endlich, tro aller Sourage und 
aller Gewößnung an die «Iren des 
Meeres unter den engliſchen Fiſchern, 
war es, wie die „Times“ erzählt, einem 
ihrer Correſpondenten unmöglich, einen 
Fiſcher zu bewegen, nach dem drei Kilo— 
meter entfernt gelegenen Do:fe .in der 
Mitternacht zu gehen, obgleich er ihm da: 
für 50 Sranca bot. So 5:2) ijt der 
Aberglaube unter den Berwohnern und 
die Furcht vor Boltergeiftern und anderer 
Teufelei. Dieſer letzte Aberglaube, 
meint das Blatt, dem wir dieſe Mitthei 
lung entnehmen, hat viel Aehnlich'eit 
mit demjenigen, der in gewiſſen Gegen⸗ 
den Frankreichs herrſcht, beſonders in 
ker Bretagne, und man wird eine Boffe: 
rung nur erwarten fönnen von ber fort: 
fhreitenden Bildung. 


— Audb eine Adrejfe. An 
Herrn Ludwig Grashuber, Zudhthaufge: 
fangener Wohlgeboren in Zwickau, 


— Aus der Schule Lher: 
Schon ftanden fich die beiden Heere in 
Schlahtorbnung gegenüber, da ertönte 
der Schredensruf — (abjegend.) Wer 
wirft denn da mit Bapierfugeln ? _ 

— En passant, Erſter Gauner: 
Wo haft den jhönen Mod gefauft? Bivei: 
ter Gauner : Hab die Firma nicht lefen 
können, ’3 ging zu rafcz ! 

— Am Geebade GSeemeier: 
Aber, Herr Protefjor, Sie werden doc 
nicht mit der Brille baden wollen? Bro: 
fefior (zum erftien Male - im Seebade) : 
Aber beiter Mann, jo ganz nadt mag ich 
nicht gehn. 

— Unzuverläſſig. Onkel 
Weißt Du, Schwägerin, Dein Mann ifl 
durchaus unzuverläffig.. Dan bat mir 
feinen Zuftand fo arg geihildert, daß ich 
eigens hierher reifte, um ihn zum legten 
Male zu jehen, und jegt tft er doch nicht 
geftorben ! 


— — — —— — — 


Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
die „Abendpoſt““ die niedrigſten Anzeiaegee 


bühren in Chicago. 
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Das 
Blut iſt 
das 
Leben 
des 


ER} 


AMBURGER TROPFEN 


das beſte Mittel gegen 


Blutkrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


—- 
Die Flofche Dr. Angun König’s Sambur: 
ger Tropfen'foitet 50 Ernts, oder fünf Flafcgen 
$2.00; in allen Apotbefen zu haben, 


THE CHARLES A, VOGELER CO.. Baltimore, Id. 


Dr. Auguft König’s 


* Hamburger — 
- KREUTERPFLASTER 


iſt ein ganz vorzüglicies Heilmittel gegen 
u te, Echnittwundru. ’ Brand: und 


25 618. das Paket. s atet. Im offen ipotpeten zu haben. 
——— ee —— 
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za werdihte Kragen oder Manfcheite, 


Daß er nicht bricht! 0.0 


Nicht vergilbt 4 et 
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TRADE. 
LULO 


. MARK. 


ID 


© Di 
Hnt kein Walken nöthig. Kannin einem Augenblid rein abgewiidht werden. 
Der einzige mit Leinwand gefütterte waferdicte 
ragen im Markt. 


Caftoria it Dr. Samuel Pitcher’8 Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E8 ift frei von Opium, Morphinin und anderen narkotiichen Sub- 
ftanzen. CE ift ein unfchädlicher Erfag für fchmerzjtillende Tropfen 


ud Shrups, fowie fir Caftor - Del. 


E8 ijt angenehm. Seine 


Garantie ift, daß Millionen von Mittern.c$ feit dreißig Sahren 
anwenden. Caftoria vertreibt Würmer und befchwichtigt Ficber. 
Gajtoria verhindert Auswurf von fauren Speichel, heilt Diarrhöe 
ud Wind-Kolif.. Cajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Verftopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigfeit des Magend und Unterleibes, und bewirkt 
gejunden, natürlichen Schlaf. . Cajtoria ijt da$ Univerfal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caftoria, 


„Saftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Schr pft haben uns Mütter von jeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. ©. 6. Osgood, 
Lowell, Mafl. 

„Saftoria ift daB befte Mittel für Kinder, das ih 
Tenne. Hoffentlich werden‘ die Mütter bald dazu 
tommer, das wirkliche Interefje ihrer Kinder einzu: 
fehen und Eajtoria zu gebrauden, anftatt jener 
vielen [hädlichen Quadfalbereien, wie Opium, Mors 
phium, „itillende” und betäubende Mittel, welde fie 
ihren Rindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


auzuführen.“ 
Dr. 3. 5. Rindheloe, 


Conway, Ark, 


Eaftoria. 


> „Safteria ift für Kinder fo geeignet, daß ich e$ 


IHeder el3 irgend ein anderes mir befanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 
111 ©. Orford St., Brooklyn, R. PD. 


— — 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Pragis mit Erfolg Eaftoria an« 
gewandt, und fünnen dajjelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei ung nur fogenannte reguläre Medi» 
zinen anwenden, jo geftehen wir doch freimüthig, daß 
fih Gaftoria durd) feine guten Eigenjhaften volftäns 
dig unjere Gunft erworben hat. 

UnsteD HOSPITAL AND DISPENSARY, 
Boſton, Maſſ. 
Allen C. Smith, Präſ. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


en! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Sande Zanfende fterben, 


| weil jie bei einer 


(eichlen Erkältung 
oder fonftigen bBronhhialen 
Leiden nicht fofert ihre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerlann: 
ten Heilmittel 


Hale’s Honey 


Horehound a: Far 


welches fichere Grleihterung 


| verichafft, wenn eine Yletgung | 
ur Ä 3 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 
Erinnert Euch, daß dieſes 


bewährte und züverläſ⸗ 


ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkãltung zu haben 


iſt bei allen Äpothekern. 


ed. 
Sat: Seditte 85 bis $10. 


Ntänner-Schwädhe. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglei 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, mo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Salle' ſche Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifatiop Aee Diittel bireft am Siß ber Krank 


eit. 

2. Vermeidung. der Berdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Detwungen ber Rücenmarfönerven aus der Wirbel 
fünle und daher erleihterte8 Eindringen zu der Ner 
ben üffigteitund der MafiedesGehirng und Rüdgrat3. 

4 Der Patient kann fi felbft mit ‚fehr, geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. z 

5. Ihr Gebraud erfordert“ feirre Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. : 

6. Sie find abiolut unfhädlic. ‚ 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

mführen und ipirfen unmittelbar. auf den- Sit bed 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abniagerung, Gedähtntgipmwäche, heiße Wadııngen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerndier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Ads 
fhläge im Geliht und Hals, Kopfmeh, Abneigung 
egen Gejellichait, Unentihlofienheit, Mangel ar Wil⸗ 
enskrait, Schühhternheit u. |. w.  Uniere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine ge | und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Vredifamente 
werben direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’jche Bolus e auch das —* Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſuug gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans. Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Dr. Dodds 


mwibmet jeine bejondere Aufmerfjamteit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautfranfgeiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwäre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Eon: 
fultation frei. 139 ©. Radiſon Str. 


„at DR. ar DMAN, 
— > u arlord 1, 2, 3 ınd 4, 
9182 BB. Madiion Str., Hals 
ſted. Zahne —— ausgezogen. 
ine- Füllung 50c. u. 2ufs 
wwärts. Die größten. voliftändtgite zahnärztlicd;> Oj/ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m; 


FE Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


. Madiion etr. 
ome⸗: 11,5 2. eier Sir, | Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
ahnarzt, 
t a Behr de ae es Dotart. 
enter @tr. e Sebijie 0 
— 53 ezogen. feine, Füllung von 508 
uud aufwärts. Be 4inlj5 


Arbeit garantirt. 
E- Dr. EMRICH. | 
talität: Frauen- und Kinberfra 
Gyeeöfiunben: I 1-8 und 6-7 —ãx 
457 W. OHIOAGO AVE,, &de Alhland Are. 
i Zelcphon No. 7280. 24jevi;i 


BORSCH, Optike: 
„ Optiker 


mir über 
ft Augen 


\ 102 Berat 
die Se 
€. WASH!NGTON ST. Zufriedenheit 


it garantiri 

— Die beften und bt Brud: 
bäuder — — 

ten Otto Kalteich, Room 1, 

133 Glarf &tr., Ede Mabifır. 


fen curiren in einen 3 


— ernennen 


‚Mexander H. Revell & Co, * 


J 


— 


En” 


— — *— Amportation 
Orientaliſcher Rugs. 


Wir haben foeben durch das Chicagoer Holl- 
amt fünf weitere Ballen Orientalifcher Rugs 
direct von Conſtantinopel erhalten, und werden 
dieſelben von heute an zum Verkauf auslegen. 
Liebhaber des Schönen in antiken Orientaliſchen 
Rugs koͤnnen ſich einen ſeltenen Genuß verſchaf— 
fen, indem ſie während dieſer Woche unfer Ge 


jchäft befuchen. 


Ecke RANDOLPH STR. und 5. AYE. 


Amgezogen nach 


103 OST Ai 


JAMS STA., 


wo wir befjer im Stande find, die Jnterefien unferer Kunden zu wahren, 
da der Raum viel heller und in jeder Hinficht befjer eingerichtet ift für 
unfer großes und zunehmendes Gefhäft. 

Ihnen für Ihre bisherige Kundfchaft dankend, und auf eine Fort. 
fegung derfelben rechnend, Ihnen, wie bisher, vollftändige Zufriedenheit 
garantirend, verbleibe ich, mit aller Hochadhtung, 


FZIENKY BORSCHEI, 


Chicagos praftiiher und wilienihaftligier Optiker, 





100,000 vom Code gerettet. 


AUnglaublich, aber wahr! 


Sehetii! 


Sehet!!! 


Wir offeriren für die nächften 3 Tage ein Schuhwaarenlager für 
9745 Dellars, welches wir von der Feuerverficherungs » Gefellfchaft er- 
itanden haben, zu joldy' billigen Preifen, daß aud) der Aermite unter den 
Armen feinen Schnupfen vom Barfußgehen zu befommen braucht, denn 


wir verkaufen, alle Sorten 


Schuhe, Stiefel, Slippers u. [. m, 


für 5c, IOc und aufwärts, 


Kommt und fehet den großen Wunder:Derfauf bei 


C. A. WEISSENBACH, 


Imo 


TOD md 711 3 Balfted Str, Ecke 18. Str, 


Gebraucht 


KERN°SUCCESS 
Betes Taten pe 


Ausichlieplih das bei Harte Sommer Weizen 
VrreuksMehl weldes im Nordiveiten fabrigr.t 
wird. im einmaliger Berſuch wird unſere Än⸗ 
gabe beitätigen. Zum Werkauf bei allen Grocerä 
uud DMehthäudiern. : 


WELCOME, Biken em eisen 
Roggen⸗Mehl rein) Spezialität, 


JOHNBARKERN & SON, 
Difice w. Lagerraum: 62 & 64 WB. Kate Str 
— 20n ſaumi.⸗ 


—8 co. 
Emıt SIMON & 
Deuntſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Darlchen auf perfönl. Eigenthun, 
Gebraucht Ihr Serd? 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 6i8 FLO,MO ZU deu. möglichjt nierrigen Raten und 
tu fürzefter Zeit. - Wenn Fhr Geld zu leihen wünfcht 
euf MobAn, Pianos, Bierde, Wagen, Kutfchen. Ya 
gerhaugfcheine oder Perjönliches Eigenthum_ irgend 
welcher Art,jo verfünmt richt, nad unjeren Raten zus 
ragen, bevör- hr eine Anleihe macht. 

Zuır verierhen Geld, oane daß e3 in dieQOsffentfichkeit 
fommst und beftreben ums, unfere Stunden fo zu beoie- 
neu, dab fie wieder zu uus Finnen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu maden wüufcden. Anleipen Lönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt-und Zahlungen entweder 
doH oder theiltwetie zu.ivgend einer Zeit gemahi wer 
den, ac dent Belieben derteihenden nur jede gemachte 
Aablung vermindert die Horte der, Anleihe tm Ber 
bältuig zum Betrage der Zahlung. CS werden feine 
Gebühren tim Voraus abgezogen, joudern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehns. 

m Falle Ihr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos 
de —— periönliches Ginentyum irgend welcher 
Art fuives johter, werden wir denfelben abbezagien 
und Fud jo lange Frift geben, ald Ihr wünſcht. 

Wir laffen dad Eraenthum in Eurem Befig, jo dag 
Shr der Gebrauch des Geldes ſowohl als auf des 
&igentyums.habt. -Bedeufet, das hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen niaden und dadurch bie Koften der Anz 
leie vermimdern fünnt, 

Wenn Ihr Geld ‚gebrauchen folltet, jo wird eö au 
Euren Voriheil fein, äuee bei ung vorzuipredhen, bes 
Yor Zhr eine Anleihe nnd 

Chicago Mortgage Loan 6a 


86. 8a Sale Str. 
j Plain Floor. 


- 815.00 6i3.$5,000.00. 


Brandt Yär Gern? Ihr könntes betfom 
men. :Umdbikligften. Am ihnellften 


und ohne dag Yhr oder Euert Familie beläftigt werbet. 

Wi irgend eitren Bitrag auf Möbel, Pianos, 
— * Gntfermung derſelben. Ebenſo auf 
Lag ine, Welzwert, Shmudjahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand. den billigjten Raten 


“ r 8 rüd, wi 
ton 2 Dane heit Fe dfnienjahlang ein. — 
EB Balter&co 1mlill 
102 Wafhirgton Str. Zimmer 61 urd 62 


i.10'538 wertesyeu auf Suober, Pıaıos, Pierde, 
DB Bauyfreits» Actien, eifte und —* 
Grundeigei ee ) uud — ang Sicher· 
— 
und, —* 1 ö 
und wir werden Semanden zu Ihuen ſchicken. 3 


| auf Grundei 


Finangtelles. 


GELD 


fPart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
Swifdhended, nad) oder von Deutihland kauft. 
Ich befördere Paflagiere na) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Umfterdam, 

avre, Paris, Steltin zc. via Mei Mork oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 
fann ed nur in jeinem nterejfe finden, bei mir reis 
karten zu loͤſen. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in des 

General-Agentnr von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


FT” Bollmad)id: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Soleltionen, Poftau nn en ꝛc. 
prompt beforgt. Gonntagd offen b 13 uhr. 


Geld-zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne Forte 

Ihaffung oder Beröffentliihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhansjceine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IF Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


. Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schuhoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Bm. Sievert,3204 Wentworth Ave. 
—— eter Weber, 523 Ailwaukee Ave. 


14 Racine Ave., Ecke George Str. 
« 
Geld zu verleihen! 
Auf EHattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Be 
handlung; keine Deffentlichteit. Sprecdht vor bei der 


MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 
”. 35: 164 Waihington Ste, 


BZahlet Teine Rente! 
Eignet Euer Heim! 


‚ Ein Jeder fann mit derfelben Rente, welche er jegt an 
einen Sandlord bezahlt, fein. eigenes Heim abzahlen. 
Zr ftreiten Jedem daB nötbige Geib um Ankauf eines 
Befigung vor und Iaflen daffelbe in — monats« 
lichen Raten, welde Kapital und Zinien einfließen zus 
rüdzablen. Einzige Gelegenheit obne Kapital zu 
einem Heim zu gelangen. — Unentgeitliche Austumft er 
theilt die Dffkee Aapljfamomis 


352 S. Halsted Str. 


Dffice offen jeden Tag don von 9 Borm. bis 7 Uhr 
Abends. — und Montag: von 9 Vorm. biß 8 
Uhr Abends. Sonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 


fes, Töjen aud) Mortgages ab, und rüdzabl- 7 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An-ii 


leihe, Zinjen inbegrifien. Half 


- The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade. 
Ne 2 —— 


© gelieden auf 
15 832 n 


iſt va El datt 
— — ginn et Re 


"JOHN CU ‚396 


Blue Zöland Ave. 


- Geld zu verleihen 
deigentfum zum Bauen, zu 6 Progemt 
Z. ELEND, STREBEN A 


ER 


A 


f 





